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BolkswirtschafL und Steuern.
Ein Beitrag zu den neuen Besitzsteuervorlagen.

Wenn man die Behandlung steuerpolitischer Probleme
Le ^ Deutlichkeit verfolgt , erkennt man

mit besonderer Deutlichkeit, wie gering bei den Par¬
teien der Rechten und Linken die Einwirkung der
neuen Zeit auf ihre dogmatischen Lehren geblieben ist.
Os erübrigt sich, Worte der Verurteilung über das zu
schreiben, was die Wortführer der Deutschnationalen
Volkspartei in diesen Tagen dem Steuerprogramm der
Regierung gegenüber an Unwahrhaftigkeit und unge¬
heuerlicher Unverantwortlichkeit zum besten gegeben
er " - a^er " "^ et  diesen Wortführern gewissen-
loser Demagogie von rechts der Vorsitzende des Reichs-
wirrschaftsrats , Herr v. Braun,  die erste Geige
jp' elt , sollte doch dem Greinium der wirtschaftlichen
Sachverständigen Deutschlands einmal zu der Über¬
legung Veranlassung geben, ob hier feine Würde dem
^n - und Ausland gegenüber gewahrt bleibt . Die

politische Demagogie von links findet jetzt chren
schärfsten Wortführer in der Mehrheitssozialdemokratie.
Nachdem ohne jegliche Kenntnis der Vorlage schon auf
Grund der ersten, keiner sachlichen Kritik Grundlage
bietenden Veröffentlichung der Reaierung die unab¬
hängigen Sozialisten den Kampfruf „Gegen die
Steuerpolitik des steuerscheuen Besitzes" ausgeqebsn
hatten , glaubte die staatsmännische Führung der Mehr-
yertler bte Stellung als Regierungspartei dadurch am
besten wahren zu können, daß sie gegen die Regierung
der eigenen Parteifreunde Bauer , Schmidt, Gradnauer
U" ter der gleichen Devise ins Feld zog. Der Beob¬
achter all dieser Vorgänge wird immer wieder erkennen
müssen, daß man in Deutschland zu einer klaren , oer-
""^wörtlichen und staatsbürgerlichen Haltung der polt
tischen Parteien noch nicht gelangt ist.

Bei fast allen steuerpolitischen kritischen Betrach-
tungen muß man feststellen, daß die Zusammenhänge
zwischen Volcswrrtschast und Steuern verkannt die
privatwirtlAaftliche . verfassungsmäßige Grundlage des
deutschen Wirtschaftslebens mißachtet wird . Die r "gel-
maßrge Steuerguelle darf in einer auf der Privatwirt¬
schaft aufgebauten Volkswirtschaft nur das National¬
einkommen bilden Nur größte Notlage rechtfertigt
es, wenn auch auf Nationalkapital und Nationalver¬
mögen zurückgegriffen wird . Dann aber muß auch mit
Sicherheit , der Erfolg dieses Eingriffs feststehen. Kein
Mensch wird heute in Deutschland behaupten wollen,
daß wir welterexistieren , das Londoner Ultimatum er¬
füllen rönnen , ahne Leistungssteigerung . Kein Mensch
wird abstreiten können. , daß diese Leistungssteigerung

polgen kann bei wirtfchafls - und finanzpolitischer
Anpassung an die Grundlage privatwirtschaftlichen
Schaffens . Greift jetzt die Steuergesetzgebung, wie es
der Entwurf des Vermo^enssteuergesetzes erstrebt,
unter , Aufsaugung der Ertrage dieses Vermögens auch
noch m seine Substanz ein. so ist die Folge : Verbinde¬
rung jeder Kapitalneubildung auf legalem Wege aus
erzener deutscher Wirtschaftskraft (also Verhinderung
der notwendigen volkswirtschaftlichen Leistunassteiae-

" " d Zwang zur Veräußerung der Teile der
dinglichen Vermogenssubstanz , die die Steuer für sich
beansprucht . Dabei ist gleichzeitig zu beachten, daß auch
die Regierüng bei ihren Vorschlägen nicht damit rech-
net , so ausreichende Einnahmen erzielen zu können,
daß der , Zwang zu weiterer Inflation damit aufgc-
zf j?" Gegenteil : Das bleibende bedeutende
Defizit der Eefamtbausbaltsrechnung des Reichs wirkt
zusammen mit dieser Steuerpolitik steigernd auf die

, ? **? !* ' st schon erkennbar , daß der steuer-
liche Nutzeffekt der Eingriffe außerordentlich fraglich

volkswirtschaftlichen, schon jetzt erkennbaren
Schaden sind: Inflation mit Preissteigerung , sinkender
Kaufkraft der Entlohnung . Verschlechterung der Lage

fteictirtten Volkes, tnsoejoitbete bet Sttt&cititc&Tncns
den. Veräußerung deutscher Sachwerte an das Ausland
m,t Zinsleistung fremdländischem wirtschastspolitischem
Einfluß usw. (schon jetzt arbeiten mehr als 100 Papier¬
geldmilliarden fremdländischen Kapitals in der deut¬
schen Wirtschaft : schon jetzt müssen alljährlich für etwa
SO Milliarden Mark fremdländische Devisen zur Er¬
füllung dieses Zinsdienstes gekauft werden) .

, Darüber wird man sich klar sein müssen, daß in all
den ,teuergesetzlichen Maßnahmen , die unter Beibe¬
haltung des Haushaltsdefizits starke Eingriffe in die
Vermdgenssllbstanz mit sich bringen , schwere volkswirt¬
schaftliche Gefahren liegen. Es handelt sich hierbei
absolut nicht um die Interessen des Besitzes oder der
Nichtbesitzenden. Nachdrücklichst ist zu betonen , daß
solche volkswirtschaftlichen Schäden weit stärker die
ökonomische Lage der Arbeitnchmenden als der Be¬
sitzenden bedrücken, daß also eine angeblich gegen den
Besitz im Interesse der Ntchtbesttzenden durchgeführte

Steuerpolitik in ihren Auswirkungen gerade die letz¬
teren am schmerzlichsten treffen wird.
rt. ^L 1, "Essen uns bei allen kommenden Beratungen
über die Steuergesetzgebung frei von jeglichem Dog-
matlsmus halten . Wir werben insbesondere auch bei
ber Frage der Vermögensbesteuerungen sehr eingehenb
zu prüfen haben, wo die Grenze der Belastung liegt,
die den steuerlichen Nutzen durch volkswirtschaftliche
Schaden aufwiegen läßt . Darüber muß sich ein jeder
klar sein, daß schwerste Opfer von allen Vollskreisen
bei der Durchführung der Erfüllungspolitik gebracht
webden müssen, daß es sich hier um Lasten handelt , die
durch Jahrzehnte hindurch getragen werden müssen und
die daher nur zu ertragen sind bei Erhaltung und
Pflege der Quellen der wirtschaftlichen Leistung . Es
handelt sich in den kommenden Monaten darum,
Deutschlands Einheit durch feine Wirtschaft zu erhalten.
Wir stehen erneut in Krisen, bie heitert gleichkommen,
die wir 1919 erlebten und die damals durch die Ver-
fassung von Weimar überwunden wurden!

Erzberger ermordet.
. Dz Offenburg (Baden ). 26. Aug. (Drahtbericht .) Der

Relchstagsabgerdnete Er ; ber per ist beute mittag auf
dem badischen Kmebis bei Vadisch-Griesbach ermordet
anfgefnnofit  worden . Der Leicknam wies zwölf
bekannt "erschösse  auf . Über die Täter ist noch nichts

Der Abgeordnete Crzberger hielt stch seit einigen Tagen
mrt seiner Familie zur Erholung in Griesbach auf . von wo
aus er täglich Spazieraange zu machen pflegte . Er ist ver¬
mutlich auf cmrm derselben ermordet worden . Der Leich¬
nam wurde gegen 12 Uhr mittags aufgefunden.

Me Erhöhung der Personen- und Gütertarife.
_ Berlin . 26. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Hier wich
bereits die Erhöhung Ser Personen - und Gütertarife er-
^osen . die nächster Zeit  erfolgen soll. Da iedoch eineVerkündigungsfrist von fünf Wochen vor Inkrafttreten ver¬
einbart wurde , durften die neuen Tarife nicht vor Mitte
Oktiber . gleichzeitig mit der Einführung des Winterfahr¬
plans . m Kraft treten . Die Erhöhungen werden im Per¬
sonen- und Güterverkehr 23 Prozent Ser jetzt geltenden
Dar ' te betrogen . Die Reichsvost  dürfte stch mit einer
durchschnittlichen Erhöhung von 10 Prozent begnügen.

Ein neues Heim für den Retchswirtschaftsrat.
vd . Berlin . 25. Aus , , Der Reichswirtschaftsrat wird

fm Herbst  ein neues Herm „erhalten und zwar in dem
ich Umbau befindlichen früheren Wilhelmsaym-
nasium 'tz der Bellevuestraße . Bisher tagte der Reichs-
wirtschaftsrat bekanntlich rm ebemaligen Kriegsministeriumund im Serienbaus.

Das Auslandsfchädengefetz.
„V- . Berlin . 25 Aug. Während der Ost messe in

. onigsberg  fand ein Auslandsdeutfchen -Tag statt,
auf welchem Dr . Fritz Bach Vorsitzender der Abteilung
Rußland des Bundes der Ausländsdeutschen Berlin , ein
des Auslandsdeutschtums.  speziell für den
Anschlub daran wurde folgender Beschluß  in Form einerResolution gefaßt:

Die im Anschluß an den Auslandsdeutschen -Tag auk der
Ostmesse staitsmdende Mitgliederversammlung der Orts-
gruvve Königsberg des Bundes der Ausländsdeutschen bat
folgenden Beschluß gefaßt:

..Gelegentlich des Auslandsdeutschen -Taaes ist von
allen Bertretern der Reichs- und Staatsbehörden , des
Magistrats , der Universität , der Handelshochschule und
andrer Institutionen erneut die ungeheure Bedeutung
des Ausländsdeutschen tu  ms . sveziell für den
Wiederaufbau der . deutschen Interessen in Osteurova . an¬
erkannt worden , pierbei ist von Mitgliedern de? Bundes
der Auslandsdeutuven darauf bingewicfen worden , daß
die Benachteiligung der Deutschen aus Rußland durch das
Auslandsschadengesetz als große Ungerechtigkeit ange¬
sehen. und daß durch die mangelbafte Entschädigung eine
große Anzahl Auslandedeutscher an der Wiedererrichtung
ihrer Existenz im Auslände verhindert wird . Die ost-
vreutzlschen Ausländsdeutschen erwarten , daß die in Vor¬
bereitungbefindlichen Ausführungsbestimmungen die
größten Harten des Auslandsdeutschengesetzes beseitigen
zum mindesten aber mildern werden , und daß besonders
8 5 des Gesetzes in ausgiebiger Weise zugunsten der
Deutschen aus Rusland ausgelegt wird ".

Haussuchungen in Jena.
Br . 3en «, 26. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Gestern vor¬

mittag nahm die Polizei hier mehrere Haussuchungenuor.
Auf dem Parteitag der kommunistischen

Partei gab P i eck von der Zentrale eine Erklärung ab.
m der es beißt: Es besteht die berechtigte Annahme, daß
diele Maßnahme, nur wegen des Parteitages erfolgt ist.
Weiter haben wir gehört, daß Kriminalbeamte unter An-

Nr. 385- ♦ 69. Jahrgang.

Die Wiesbadener Ministerzufammen-
kunft.

Am Freitogvormittag , 10,39 Uhr . Legannen im Gebäude
des Comvtoir Centrale des achats industrielles vour les
vays rhenaus envabis in der Taunnsftraße die DerrhanÄi-
Uingen zwischen den Ministem Rathenau  und Loucheur.
Bon deutscher Seite nahmen lediglich Rathen au  und
Kommerzienrat Euggenheimer  daran teil . Später
erschienen auch Staatssekretär Müller.  Staatssekretär
Hirsch  sowie Direktor Fischer  von der Reichsbank. Um
jegliche Störung zu vermeiden , fanden die Derbandlungen
hinter verschlossenen Türen  statt . Dir erste Be¬
ratung wurde kurz nach 1 Uhr abgebrochen und auf 3.39 Uhr
vertagt.

Am Freitagvormittag wurden lediglich Fragen allge¬
meiner Natur verhandelt, während man am Nachmittag zur
Beratung der Svezialfrage » überging. Nach dem jetzigen
Gang der Berhandlungen hofft man, am Samstagabend
rum Abschluß zu gelangen.

Annahme der Einladung nach Washington.
Ä 6’ ? ug. (Eig . Drahtbericht .) Wie die „DailyMail feststcllt, haben nunmehr Großbritannien.
^Elw . Italicn und Japan  die Einladung des

-Präsidenten öardrng zur Abrüstungskonferenz am 11. 9t2t>.
angenommen. ? n diplomatischen Kreisen wind versichert,
daß die Konferenz stch nicht allein mit der Frags - ber Ab¬
rüstung und der strategischen Frage im Stillen Ozean , son- .

oberschlesisch en Frage,  ferner
mit der Frage der PetroleumgrubÄi in Mesopotamien , dem
Problem Sawzetrußland und anderen wichtigen Angelegen.
Herten befassen werde, die den Weltfrieden berühren.

Japan und die Washingtoner Konferenz.
v . London. 26. Aug. (Eig . Drahtbericht .) ..Daily Mail"

meldet daß die javanische Regierung , als sie sich damit
wetftwn erklärte , an der Abrüstungskonferenz in
Washington teilzunehmen , erklärt bat . daß das japanische
)"Ik ebenso wie leine Regierung den Gedanken einer Ab-

. .sstung lebbatt begrüße. Die japanische Regierung betont
indessem von welchem Interesse für das javanische Volk und
leine Rekierung , die Aufrechterbaltuug des Friedens im
Pazifik und im äußersten .Osten sei. Sie hoffe fest, daß die
Konferenz zu einem Resultat  kommen werde . Immer-

bL, -!?,oan ¥ es. Regierung glücklich, wenn dieFrage des Pazifik und des äußersten Ostens rn Vorver¬
handlungen bereits besprochen würden , da sich in diesen Vor¬
verhandlungen die,  Meinungen bequemer zum Ausdruck
bringen ließen als in der großen Konfernr.

verflucht gejchkite Plan von dem Polizeichef Jena stammt
oder von Abteilung 1» des Berliner Polizeipräsidiums oder
von Herrn Mei-mann. (Zuruf: „Von Schuft Weismann !")
Wir protestieren jedenfalls auf das schärfste gegen ein solches
Vo,geben. Auch hier auf der Galerie des Saales halten
stch Kriminalbeamte auf. (Grober Lärm. Pfuirnfe . stürmische
Rausrufe .) Wir haben nichts gegen die Anwesenheit dieser
Herren. Sie haben hier zu erkennen, wozu sie mißbraucht
«udeu . Ls lebe der Polizeiwcuktmeister Fritz Ebertl

Ei«e Erklärung da Cunhas.
vr . Baris . 25. Aug Der „Temvs " veröffentlicht eine

Mitteilung der Agencia Americana ". in der der brasi¬
lianische Botschafter in Paris , da Cunha . die Nachricht in

er das Amt des Berichterstatters in
der obrrschlestsmen Frage a b g e l e h n t h ä t t e. Da (5unha
erklärt , daß er soeben von Royat komme, seit mehr als
emcm Monat weder direkt noch indirekt die geringste Ver-
bindung Pit dem Grafen Jshit gehabt habe und wegen des
Berichts über Oberichlesten nicht sondiert worden sei.

Eine Rede Barthous.
vr . Pau . 28 Aug. Barth ou  hielt als Präsident des

Genercliats in dessen Schlußsitzung eine Rede , in der er be-
tonte , daß sich Frankreich Garantien sichern müsse, die uner¬
läßlich seien: Garantien , die durch die Entwaffnung
Koutichlands  gewonnen werden könnten . So lange
Deutschland nicht, entwaffnet sei. werde es eine Bedrohung
daistellen , weit es zur Unterstützung seiner Revancheidven
Mittel zur Veifüouvg habe . Die Regierung würde gegen
bte c;fte ihrer Pflichten verstoßen, wenn sie nicht die Aus¬
führung des Friedensvertrases sicherstellte. Sie werde es
daran nicht fehlen lassen und sie werde von Deutschland die
vollständige Durchführung seiner Verpflichtungen verlangen.

Empfänge bei Briand.
v -. Baris . 25., Aug. Nach einer amtlichen Meldung bat

Briand  heute den rumänischen Minister des Äußern
Take Jonescu  den Präsidenten des Roten Kremes!
Ador. den französtichcn Botstbaiter in Berlin . Laurent
und den spanischen Botschafter Quinones de Leou
empfangen. _ __ _ __ _ _ _

Die internationale Donaukommission.
WTB. Prag . 25. Aug Laut ..Prager Tageblatt " fano

gestern in P .regburg  die letzte Sitzung der internationalen
Donaukommission statt , in der beschlossen wurde , sich den
Beschlüssen der Pariser Konser -mz zu fügen und auf fünf
Jahre Preßbukg  znm Sitze der Donaukommission zu
wählen . Gleichzeitig wuroe beschlossen, die nächste Sitzuna
der Donaukommlssion für den 23. November nach Regens-
burg  einzuberufen . Eiil Teil der Derhandlungsseaen.
stände dürste in München zur Beratung gelangen.

DU Struerpslicht des Exkaisers.
v . Haag. 26. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der Gemeindr-

rat von Amerongen hat beschlossen, die Steuerpflicht des
Mteren deutschen Kaisers auj 135 000 Dulden jährlich seid

Exkaiser Karls Mohnungssorgen.
v Wien, 26. Aug, (Er«. Drahtbericht .) Im Mittsl-

punkt der Besprechung über die Frage des künftigen Aufent-
haltsortes des Exkaisers Karl steht nunmehr der Plan einer
« ^ rsiedlung nach Spanien.  Dem Vernehmen
nach durfte der Kaiser mit einem ganz kleinen Gefolge, viel-
leicht sogar«bue ieia« 8 «utile . leine Reis« autrete«. "



Seite 2. Samstag, 27. August 1821.

ltngara ms ütn We int Mil.
Aus B u dape st  wird uns geschrieben:
Unter den im Weltkrieg unterlegenen Staaten hat

es Unaarn in Hefen der»r W»if? verbanden . ^ie staat¬
liche Ordnung wiederherzustellen und vor allem auch
dle ^orretttwmelung ö*t •ioinfd ;u|t des rundes a~.
sichern. Leider ist es immer noch zu wenig bekannt,
daß der große liberale ungarische Staatsmann
T i s z a r in energischer Weise, wenn auch vergeblich,
sein Veto gegen den Eintritt Ungarns in den Welt¬
krieg eingelegt hatte , wie ja auch bei aller Hochach¬
tung , für Deutschland stets starke geistige und wirt¬
schaftliche Beziehungen zu den westlichen Weltmächten
bestanden haben. Weite Kreise des ungarischen Volkes
haben daher rein gefühlsmäßig die ihnr zuteil gewor¬
dene Behandlung durch die Friedensschlüsse nicht ver¬
standen. Nach den furchtbaren Leiden der Bolschewiken-
zeit, dem Einmarsch Rumäniens , der Zurechtstückslung
Unaarns auf ein « «»ff«**• ,,nd der Ans¬
tellung der westungarischen Frag » muß man die
patriotische Gesinnung bewundern , mit der Ungarn diese
ungeheuren Eria -utc-öligen vlsher ertragen rj.üt. Aas
diesen Vorgängen heraus sind auch viele Maßnahmen
verständlich, die erforderlich waren , um wenigstens die
Fundamente für den Neuaufbau des Landes crufzu-
richren. . Die Vernichtung an kostbaren ungarischen
Menschenleben und ungarischem Nationalwohlstand
durch die' Bolschewiken zittert heute noch in jedem Un¬
garn nach. Damals schon war es der jetzige Reichs¬
verweser Ho rthy,  ein alter österreichisch-ungarischer
Marineoffizier , der die Wiederherstellung gesetzmäßiger
Zustände betrieb und der auch heute energisch und ge¬
recht über die weitere Entwickelung Ungarns wacht.
Weiteste Kreise des Landes sind mit seinem Regiment
absolut Zufrieden idi* Mm *n tfmff
den, daß eine neue Epoche des Bolschewismus oder
Kommunismus Platz ym |t.

Was im Gegensatz zu diesen Tatsachen zumeist übo!r
Wien an Nachrichten verbreitet wird , ist absolut un¬
richtig. Wer heute zu den ungarischen Großbanken,
den Industrie -Unternehmungen und den großen
Handels-Konzernen kommt. findet dort überall die

Tt PCT̂T'‘r,'*f/ £*+**• rtc tff
davon, daß diesen Persönlichkeiten etwa unter kon-
fe,jwnellen oder jonsrigsu -v^»--r»eilen ore Aroeii a-
fchwert wird . Auch gerade diese Kreise verstehen, daß
man nach den furchtbaren Erschütterungen , die das
Land durchgemacht hat . eines festen Kurses bedarf und
daß eben gewaltsamer Umsturz nur mit gleichen Mit¬
teln bekämpft werden kann.

Aus 'diesen Schichten ist auch der neue ungarische
Finanzminister , Roland von Hegedüs,  he 'rvorge-
crrtpen , b«r frif »»r der Bester Ikn»arrkck>en
Commercialbcmk war . Dieser Fachmann von großem
praktischen Wissen hat sich ein besonderes Verdienst um
die Konsolidierung und Wiederherstellung der ungari¬
schen Wirtschaft erworben . Die Notenpresse in Ungarn
ist durch seine Wirksamkeit bereits eingestellt , und die
günstige Ernte dieses Iabres läßt eine weitere Besse¬
rung der ungarischen Handelsbilanz erwarten , zumal
Ungarn in der Lage ist, über die Ernährung der eige¬
nen Volksgenossen hinaus Agrarprodukte zu expor¬
tieren.

Augenblicklich hegen gerade die kommerziellen Kreise
des Landes die Befürchtung , daß nach Wiederher¬
stellung der Valuta die Entenre mit besonders großen
Reparationssansprüchen hervortreten könnte. Das
neue Ungarn als Hort eines liberalen Ordnungs-
ekemsnt« — .auch >n ,h-n Ralkankragen — darf in
seinem Bestand nicht gefährdet werden , wenn nicht
neuerliche erhebliche Erschütterungen der Weltwirt-
»chaft/eintreten sollen. Feder Besucher Ungarns , wel¬
cher mit praktffckmm Blick die Verhältnisse in Stadt
und Land beobachtet, muß unvoreiiigenommenerrveise,.

(41. Forjfcimng.i Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenst« ».

Britta horchte klopfenden Herzens . Gerade unter
dem blauen Mansardenzimmer befand sich Herders
Arbeitszimmer . War er daheim ? Würde er dem Ruf
folgen?

Aber nichts rührte sich unten , und nachdem Frau
von Kiesebrech noch ein paarmal vergebens gerufen
hatte , entfernte sie sich wieder.

Da nahm Britta den Faden ihrer Erzählung wie¬
der auf. -

Weder sie noch Hertha abnten . daß sich der Ge¬
rufene nebenan in den eiskalten Mansardenzimmern,
worin Almas Möbel standen, befand und kein Wort
von der Unterhaltung Brittas mit seinen Kindern ver¬
lor , während seine Äugen durch den Spalt in der Tür
wie gebannt auf der Märchenerzählerin ruhten.

Endlich war es ihm gelungen , das Geheimnis von
Brittas Besuchen im blauen Zimmer zu erlauschen!
Beschämt und erschüttert stand er da. Wie unschuldig,
wie rührend war dies Geheimnis , das ihm so viel
Unruhe bereitet hatte!

Oder — war das nur heute so? Gab es Stunden,
wo Britta allein hier weilte und doch heimlich Briefe
an den Mann schrieb, dem ihr vereinsamtes Herz sich
zugewandt?

Er mochte jetzt an diese Möglichkeit gar nicht den¬
ken, denn sie trieb ihm das Blut wie Feuer durch die
Adern . . .

„Märchenfee! Märchenfee !" dachte er, hingerissen
von Brittas Anblick, die ihm nie so schön erschienen
war als in dieser Stunde , umflossen von der rosigen
Glorie der Sonne und dem gleißenden Mantel ihres
üppigen Haares.

Britta erzählte ihr Märchen zu Ende . Dann holte
sie eine Flasche mit Himbeersaft aus einem versteckt im
Getäfel angeorachten Wandschränkchen, zu dem sie den

_Wiesbadener Tagblatt.
der jetzigen Regierung bestätigen , daß sich das Land
wieder in allen Teilen auf dem Wege zur Ordnung
und damit zur Wiederherstellung befindet . Vor
allem kann von einem weißen Terror nach keiner Rich¬
tung hin die Rede sein. Daß aber Ausstrahlungen
eines roten Terrors , wo sie sich finden , und eine bolsche-
wikische Diktatur energisch bekämpft werden , geschieht
auch in den demokratischsten Ordnungsstaaten der Erde.
Roland von Hegedüs aber ist derjenige , welcher sich
auch der Gefahren des sogenannten stillen und wirt¬
schaftlichen Bolschewismus, wie sie eine dauernde Noten-
inflation mit sich bringt , bewußt wurde . Vielleicht
wird auch für Deutschland einmal der Tag kommen,
wo man die Maßnahmen An es Hogedüs als die einzig
möglichen für einen wahrhaften , wirtschaftlichen Wie-

des Ogndes ?->r Durck' ffibrung bringt . Die¬
jenigen Elemente , welche jetzt Ungarn zu diskredi¬
tieren versuchen, handeln nur nach dem Wahlspruch:
Haltet den Dieb!

Die Besetzung Baranjas durch die Ungarn.
o . Fiinfkirchen, 26. Aug. (Eig Drahtbericht .) Die Be¬

lebung Baranias durch ungarische Truppen ist ohne
Kamps  erfolgt . 48 Stunden vor dem Abmarsch der Jugo¬
slawen verkündete das Exekutivkomitee der Bevölkerung
durch Mauercnschläge . daß die Hoffnung auf Unterstützung
gescheitert und ein bewaffneter Widerstand vergeblich sei, so
daß nur der Rückzug auf südslawisches Gebiet übrig bleibe.
Am nächsten Tag rollten die von der iüdslawi !chen Regie¬
rung zur Berkügvng gestellten Züge mit Flüchtlingen ab.
Die Arbeiter der Bergwerke flüchteten zum größten Teil mit
Frauen und Kindern . Die Gelamtzabl der Geflüchteten
betrag ', nach bisherige -' Schätzung annöberNd 16 000. Sie
wurden zunächst nach Esseg dirigiert , wo die südslawische
Regierung Über ihre weitere Vrrbringung verfügen wird.
Nach Meldungen aus Belgrad  hat der Ministerrat be¬
schlossen. den Sckutz der Flüchtlinge zu übernehmen und zu
die'em Zweck aus Staatsmitteln Gelder zrrr Verfügung zu
stellen. _ _

Der Kreis Rofenberg will bei Deutschland bleiben.
WTB. Berlin . 20. Aug Wie die ..Voss. Zeitung " hört,

traf tu Berlin eine Deputation polnischer  Bürger
aus dem Kreise Rotenberg  mit der Abstcht ein. bei den
Botschaftern der alliierten  Mächte vorzusprechen. um
für das Verbleiben  des Kreises bei Deutschland
ernzutreten . Mitte August unmittelbar nach der Konferenz
des Obersten Rates kamen im Kreise Nasenberg sowohl
die deutschen wie die nolnisch-n Bewohner überein , eine
neue Abstimmung  durchzufübren . Das Ergebnis war.
daß die Zahl der für Polen abg -o- benen Stimmen erheb¬
lich geringer war als bei der Märzabstimmung .- dagegen
war die Zahl der für Deutschland  lautenden Stimmen
wesentlich  b ö b e r.

Ein Zusammenstoß in Mikultschitz.
WTB. Berlin . 25. Aug. Nach einer Meldung der ..Voss.

Zeitung " aus Breslau kam es in Mikultschitz  zu einem
Zusammenstoß  zwischen der polnischen Ortswache und
polnischen Aufständischen, die vor das Gemeindebaus zagen,
um von dem polnischen Gemeindevorsteher die Auszahlung
rückständiger Kampfgelder zu erzwingen . Ein Aufständischer
wurde durch Kopfschuß schwer verwundet . Franzosen mit
Maschinengewebren zerstreuten die Menge.

Wilde Streiks in Bad Elmen.
WTB. Magdeburg, 25. Aug. In Bad Elmen . wo

am Sonntag ein Ubcriall auf die an der Feier des Vereins
..Stahlhelm"  teilnehmenden Personen stattfand , brachen
wilde Streiks  aus . ebenso in Großsalze . wo das Elek¬
trizitätswerk stillgelcgt wurde . Der Kurbetrieb in Bad
Elmen ist eingestellt. Auf Anordnung der Regierung wurde'
die technische Notbilie zu Hilie gerufen.

Die Tschecho-Slowakei bedauert die Aussiger Ereignisse.
Dz. Prag . 25. Aug. Die Nachrichtenabteilung des

Ministeriums des Äußern teilt mit : Wegen des letzten Er¬
eignisses in Aussig, bei dem unglücklicherweise auch der
deutsche Reichsangehörige Heinrich Hoff  ums Leben gr¬
immen ist, richtete die deutsche Gesandtschaft an das
Ministerium für auswärtige Angelegenheiten in Prag eine
Verbalnote , woraus der Minister des Äußern lein leb¬
haftes Bedauern  ausgesprochen und mitgeteilt hat.
daß die Erledigung des Falles nach den Regeln des Völker¬
rechts stattfinden weide.

Schlüssel um den Hals trug , und gab den Kindern da¬
von zu trinken.

Sie faßen nun um den altvaterischen runden Tisch,
aßen Kuchen und schwatzten über allerlei kleine Vor-
kommnisie des täglichen Lebens , die ihnen gleichwohl
von brennender Wichtigkeit waren . Zum Beispiel, ob
die Vorstehhündin Förster Balzers wohl schon Junge
bekommen habe, da sie Balzcr heute nicht begleitet
hatte , als er Papa in Karolinenruhe aufsuchte? Dann,
daß Knauer in seiner Kammer drüben im Leutehaus
einen Starmatz habe, der wirkliche Worte sprechen
könne. Daß sie heute morgen in der Küche eine Maus
gefangen hätten , daß Papas Reitknecht mit den Ohren
wackeln könne, daß Tante Hertha zur Mamsell gesagt
habe, zu Sonntag müßten wieder die kleinen Sand¬
törtchen mit Schlagsahne und Apfelmus gemacht wer¬
den. weil Papa sie so gern äße . . .

„Und da hat sie endlich mal was Gescheites gesagt"
meinte Fredy verschmitzt, „denn ich esse sie nämlich auch
furchtbar gern !"

Britta hörte dem Geplauder der Kinder zerstreut
zu. Ihre Gedanken schweiften in Sorge und Liebe zu
dem einen , der ihre Seele erfüllte . Wenn Sie nur ein
Mittel gewußt hätte , ihn zu oestimmen, daß er Wasenko
wieder anstellte ! Es konnte bös werden drüben in der
Fabrik , wenn er nicht nachgab. Schattel , dem sie heute
zufällig zwischen den Feldern begegnet map, als sie mit
den Kindern ausging , hatte ihr förmlich Angst gemacht.
Die Leute sollten erbittert sein gegen Heider.

Er hatte Britta beschworen, ihren Einfluß geltend
zu machen, um Heider zum Nachgeben zu bestimmen.

Ihren Einfluß !!! Du lieber Gott — Zedermann
im Hause hatte davon mehr als siei Aber auch gegen
Frau Gerda und Hertha begann die Erbitterung zu
wachsen, feit es sich durch die Dienstboten herum ge¬
sprochen hatte , wie abfällig sich beide beständig gehen
die Arbeiter aussprachen und daß sie Heider dazu drän¬
gen wollten , wirklich fremde Arbeiter kommen zu lassen.
Auch solle er einfach militärische Hilfe erbitten , um das
«Gesindel" zu Paaren zu treiben . Es war so unvor-

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Rr . SM

Die Errichtung des Königreichs Irak.
Am 22. d. M. fand in Bagdad,  wie wir gemeldet

haben , die Thronbesteigung Emir Fessals statt , dem dabei
gleichzeitig der englische Oberkommissar für Mesopotamien
di« Anerkennung der englischen Regierung als König vom
Irak übcrbrachte . Außerdem wurde dem neuen König eine
Glückwunschbotschaft des Königs von England übermittelt,
in welcher der Abschluß eines Allianzvertrages angekündigt
wird . Damit bricht England mit seiner btsberigen klein¬
astatischen Politik . Bis zum Ausbruch des Krieges gehörte
es zu den Grundsätzen der englischen Weltvolitik . den
„kranken Mann " am Bosporus zu unterstützen und die Rolle
der Türkei als Hüters der Meerengen aufrecht zu erhalten.
Dieses Prinzip der Integrität der Türkei , das England seit
dem Wiener Kc , »reß konseauent verfolgt bat . ist nun von
England aufgegeben . nachdem das K'ciegsglück gegen die
Türkei entschieden hat . England spielt dabei scheinbar noch
den Bescheid!neu. Während Frankreich nach dem Vertrag
von Scvres Soffen und «inen Teil Etliciens . Italien die
Küste bei Jdalia mit seinem Hinterlands . Griechenland
Smvrna und ein Stück von Anatolien erhielt . Konstaniinooel
und die Meerengen neutralistert werden , hat England aus
dem Beutestück für sich WMt nichts beansprucht. Und trotz¬
dem ist es der größte Gewinner dabei : der Emir Feflal rst
in Wirklichkeit ein Vasall Englands , die weiteren zwei
arabischen K^nigre !ck>- <5- und  Transiardanien existieren
nur durch Eralands Gnaden und ebenso liebt Palästina
unter seiner Oberhoheit . So reist die Erfüllung des eng¬
lischen Traumes heran : die Herstellung einer unmittelbaren
Verbindung zwischen den englischen Herrschaftsgebieten
Afrikas und Asiens , der Landweg nach Indien . So zeigt
sich hier wieder einmal die staunenswerte Weitsichtigkeit der
englischen Weltvolitik.

° Die Antwort der Sinnfeiner.
D,. L«ndon. 26. Aug (Drahtbericht.) Wie ..Daila

Ebronicle " mittefft . ist die gestern überreichte Antwort der
Sinnfeiner aus das Angebot der britiickien Regierung nicht
befriedigend.  Gestern nachmittag fand unter dem
Vorsitz von Lloyd George  eine zweistündige Kabinett¬
sitzung statt , um die Antwort der Sinnfeinrr zu erörtern.
Das Kabinett tritt beule wieder zusammen, um über die
Antwort an die Sinnfeiner weiter zu beraten . Dem Blatte
zufolge verwirft de Valero das Angebot  der
britischen Regierung , wünscht aber , baß die Verdand-
lunaen weiter geführt  werden.

Wie aus Dublin  berichtet wird , ist der Vizekönig
rach London berufen  worden . Das Ulsterkabinstt
erörterte gestern in Belfast die politische Lage.

Rückkehr Greys ins politische Leben.
Dz. London. 25. Aug . „Westminster Gazette " zufolge

habe die Mitteilung des Rordliberalen Verbandes , das Lord
Grey  am 10. Oktober zugunsten der Kandidatur Runciman
in Berwick sprechen werde , in voll tischen Kreisen großes Aus¬
sehen erregt , da dies eine Rückkehr Greys ins politische Leben
bedeute und da sich Grey damit zum erstenmal endgültig
mit den unabhdngiaen Liberalen  verbunden habe.
Diel- Tatsache werde ..Westminster Gazette " zusolae als ein
Zeichen dafür angesehen, daß Grey mit Asauith bei der
praktischen Führung der Opposition Zusammenwirken wolle.

Der Aufstand in Indien.
Dz. London. 26. Aug. (Drabtbericht.) .Daily Ehronicle"

sagt in einem Leitartikel über den Teilaufstand in Indien,
die Lage gäbe zu ernster Besorgnis  Anlaß . Die .Zu¬
sammenziehung einer großen Streitmacht  sei nötig,
um die europäische Bevölkerung zu schützen und die Ord¬
nung wieder herzustellen . t

Dz. London. 26. Aug . Aus Indien eingetroffene Tele,
aramme besagen, daß die Lage in Calicut kritiich
lei. Ein Kliegsschiff ist nach dem Schauplatz abgesandt.

Der Bormarsch der Griechen.
Dz. Paris , 25. Aug. Rach einer „Temvs "-Meldung aus

Athen melden die Korrespondenten mehrerer griechischer
Blätter , daß die griechischen Truppen im Zentrum den
Sakaria  überschritten hätten . Die Nachricht werde aus
guter Quelle bestätigt . Man müsie jetzt einen Zusammen¬
stoß m ' t den Kema listen  erwarten , falls diese nicht
ihre Stellungen räumten.

Die Kämpfe in Marokko.
Dz. Paris , 25. Aug. Nack einer Meldung aus Madrid

wird dort offiziell bekannt gegeben, daß an den gestrigen
Kämpfen in Marokko 10 000 Mann Infanterie . 13 Batterien
zahlreiche Flugzeuge nnd Kavalleriebilfstruppen «eilnahmen.
Die Feinde! die 6- bis 8000 Mann stark gewesen seien, hätte-
schwere Verluste  erlitten.

sichtig, dergleichen stets vor den Dienstboten auszu¬
sprechen, aber Britta hatte keine Macht, es zu ver¬
hindern . . .

Erittli gähnte . Draußen dämmerte es, nachdem die
Sonne längst in Rebeln versunken war . Britta sah
sich auf einmal ganz verwundert um. Wo war denn
die Zeit plötzlich hingekommen? Wollte es wirklich
schon Abend werden?

Sie begann eilig ihr Haar zu flechten und aufzu-
stecken.

„Erittli muß nun bald ihre Milchspeise essen und
sich dann von Rosa zu Bett bringen lassen", sagte Britta
dabei . „Du aber . Fredy . überlernst noch einmal deine
Aufgabe für Dr . Neuhäuser . Du weißt : sehr fließend
konntest du die Regeln über die Biegung noch nicht!"

„Ja , Mama , aber ich werde sie schon noch einmal
lernen . Kommst du mit uns hinunter ?"

„Nein , Ich möchte wohl noch ein Weilchen hier blei¬
ben. Bringe Erittli einstweilen zu Rosa und mach
dich an deine Aufgabe . Später werde ich dich noch
einmal überhören/'

„Kommst du zu mir auch noch?" fragte Erittli
weinerlich. „Ich mag nicht einschlafen, wenn du nicht-
mit mir gebetet hast!"
, „Natürlich komme ich auch noch zu dir , Herzchen,
wenn du hübsch brav zu Bett gehst."

Di« Kinder entfernten sich Hand in Hand.
Britta war allein.
Ihr Blick schweifte in dem dämmernden - Gemach

umher . Wie gern war sie hier oben, wo sie sich so
sicher und geborgen wußte!

Sie hatte dies Zimmer ganz zufällig entdeckt, als
sie einmal in den Mansardenräumen nach einem alten
Schaukelpferd mit Fredy suchte, das hier oben aufge¬
hoben sein sollte. Das Schaukelpferd hatten sie nicht
gefunden, wohl aber das blaue Zimmer mit seinem
Fenstertritt und dem wundervollen Ausblick. Es war
angefüllt gewesen mit altem Gerümpel . Aber Britta
hatte fo lange geräumt und gesäubert», bis sie einen
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Wiesbadener Nachrichten.
Umwandlung von Wohnraumen.

Das Wohnungsamt schreibt uns : Der Minister fürDolks-
wohliahrt hat bestimmt, da« die Genehmigung zur Um¬
wandlung von Wohnraumen in Geschäfts-
räume  nur noch erteilt werden darf , wenn der Gemeinde
gleichwertige Wohnräume überwissen oder ausreichende Geld¬
beträge zur Verstellung entsprechender neuer Wohnräume zur
Verfügung gestellt werden. Wir werden künftig unsere Zu¬
stimmung zur Umwandlung nur geben, wenn diese Bedin¬
gungen eriüllt . sind. Außerdem gilt als selbstverständliche
Voraussetzung für .unsere Genehmigung , daß die Jnanlvruch-
nahme von Wohnräumen für Geschäftszwecke zur Aufrechter¬
haltung des Geschäftsbetriebes eine zwingende Notwendigkeit
darstellt . Für die Eeldablösung  kommen nur namhafte
Beträge in Frage , da die Herstellung eines Wohnraums
gegenwärtig etwa 40 000 Mark kostet.

— Kein Winierfahrvlan . Ein Jahresfabrvlan ist auf
der europäischen Fabrolankonierenz in Bern beschlossen war-
den . Man kann somit nicht wohl von der Einführung eines
Wintenahrvlans mehr sprechen. ' Der grobe Unterschied der
Bedürfnisse im Sommer und Winter in unserem Klimü be¬
dingt jedoch eine Reihe von Änderungen beim Wechsel der
Jahreszeiten . Züge für den sommerlichen Badcverkehr fallen
weg. andere Züge , besonders örtlicher Art . müssen verlegt
werden ulw. Sind nun diese Änderungen zu umfangreich . Io
empfiehlt es sich, den ganzen Fahrplan neu zu drucken, wenn
er auch in seiner Grundlage natürlich unverändert bleibt.
Dies geschieht jedoch in jedem einzelnen Bezirke der Reichs¬
bahn ie nach Bedürfnis . Dieser neugedruckte Jghresfahr-
phan wird aber nicht mehr wie früher am 1. Oktober einge-
führt . Im besetzten  Rheinland gilt bekanntlich die weft-
eurooäifche Sommerzeit , die mit unserer mitteleuroväischen
Zeit llbereinstimmt . Im Winter , meist im Laufe des Oktober,
wird dort die westeuropäische Zeit durlbgeführl . Um dem
besetzten Rheinlande einen zweimaligen Fahrvlanwecksel zu
ersvarem wird seit einigen Jahren der sogenannte Winter-
fahrplan nicht am 1. Oktober, sondern mit dem Übergang
zur we st europäischen Zeit  im besetzten Gebiet einge-
führt . Der Tag dieser Änderung steht aber noch nicht fest.
Es ist deshalb nicht möglich, die Einführung des deutschen
Winterfahrvlans auf einen bestimmten Tag anzukündmen.
wie dies zum Teil geschehen ist.

— Landesauoschub. Eine auberordentliche Sitzung des
Landesausschusses ist für Freitag , den 2. September , in Aus¬
sicht genommen. Hauptsächlich wird der .Landesausschuh sich
dabei mit der Anpassung der Beamten - und Angestellten-
Gehälter an die neuen Teuerungsverhältnisse beschäftigen.

— Firmung in Wiesbaden. Am Sonntag, den 4. Sevt..
wird Bischof Augustinus in der St. Bonifatiuspfarrkirche und
ani Dienstag , den 6.. in der Dreifaltigkeitspfarrkirchs den
Firmlingen sas hl . Sakrament der Firmung wenden.

— Frankfurter Herbstmesse. Das vorläufig « Verzeichnis
der Aussteller der Frankfurter Herbstmesse, die vom 25. Sevr.
bis 1. Oktober stattnndet . ist erschienen. Das Heft enthält
die alphabetisch geordneten Firmennamen der bis zum 1- Aug.

. zugelassenen Aussteller nach den dreißig Warengruopen ge-
ordnet . Ein Vorwort in deutscher, englischer und französischer
Sprache gibt dem Einkäufer über alles Wissenswerte Aus¬
kunft . Das 96 Seiten starke Heft ist in einer Auflage von
150 000 Eremvlaren berausgcgeben und verbreitet worden.
Der Umschlag ist zweifarbig , die Ausstattung trotz der hohen
Auflage so bemerkenswert gut , daß die Frankfurter Mess«
sich hiermit zweifellos ein sehr wirkungsvolles Werbemittel
geschaffen bat.

— Dir Kartoffelnot behoben ( ?). Aus Frankfurt
am Main  wird uns berichtet : Der Wiiterungsmn-
fchlag von der Pe . iode regenloser, heißester Dürre zu einem
von starken Regentällen durchsetzten warmen Svätiommer-
weiter bat außerordentlich günstig gewirkt . Die Gemüiebe-
schickung auf dem Markt wird immer reicher, und der Kar-
toffelvreis ist bereits von 1.10 M. auf 7 5 Pf . gesunken, so
daß man wobl sagen kann, daß die drohende Kartofselnot ab-
gewandt ist. Auch die Aussichten auf ein« nochmalige Futter¬
ernte sind bessere geworden.

— Krankenkassen und freie Arztwahl . Der Deutsche Orts-
kraNkenkassentag nahm eine Entschließung an . in der es heißt:
„Der Ortskrankenkassentag hält an der grundsätzlichen Auf¬
fassung fest, daß die Arztfrage nur durch Eingliederung des
ärztlichen Dienstes in die Sozialversicherung befriedigend
felöst werden kann. Er betont aufs neue di«unabweisbarekatwendigkeit einer beschleunigten gesetzlichen Regelung der
Arztirage . Ein Tarifvertrag zwischen Krankenkassen und
Ärzten kann die gesetzlichen Vorschriften nur ergänzen , nicht
ersetzen. Obwohl das bisherige Verhalten vieler Ärzte die
Fortsetzung der Tarifpolitik nicht erleichtert , ist der Orts-
krankenkassentag doch gewillt , den mit dem Tarifabkommen

traulichen Raum daraus geschaffen. Und nun war sie
glücklich darin , denn es war ihr Werk . . .

Britta stand auf und trat an den Kamin, wo ein
schwerer bronzener Armleuchter stand, dessen Kerzen sie
anzündete, denn es war rasch ganz dunkel geworden.

Mit dem Leuchter in der Hand ging sie dann an
den Wandschrank, schloß ihn auf und kramte eine Weile
darin herum.

Der Schrank, den man, wenn er geschlossen war, von
außen kaum bemerkte, da sein Schloß im Schatten einer
vorspringenden Leiste angebracht war, barg Brittas
kostbarsten Schatz und ihr tiefstes Geheimnis: EinTage-
buch, das sie seit ihrer Brautzeit führte und dem sie
alles anvertraute , was sie sonst niemand auf Erden
sagen konnte — und ein Bild Herders.

Dies Bild hatte sie gleichfalls schon als Braut ein¬
mal heimlich aus einer Kassette mit Photographien,
die im Salon ihrer Schwiegermutter stand, entwendet.

Es war das einzige Bild, das sie von ihm besaß,
denn weder er noch seine Mutter hatten es je für nötig
gefunden, ihr eines zu schenken.

Britta stand lange in den Anblick dieses abgöttisch
geliebten Bildes versunken. Dann nahm sie das Tage¬
buch und einen daneben liegenden Tintenstift, rückte sich
einen Stuhl heran und stellte den Leuchter auf die
neben dem Wandschrank stehende Kommode. 1

So, das Buch im Schoß, umflossen von dem unruhig
flimmernden Schein der Kerzen, begann sie einzelne
Gedanken in das Buch zu schreiben— ahnungslos, daß
durch ein kleines Astloch hinter ihr ein Auge unver¬
wandt auf ihr ruhte . . .

Heider konnte nicht sehen, was Britta in dem Wand¬
schränkchen so lange in stummer Hingebung betrachtete.
Er sab nur den Ausdruck unermeßlicher Liebe in ihrem
Gesicht und dan:. sah er. wie sie schrieb— hastig, mit
brennenden Wangen und seltsam leuchtenden Augen . . .

Ein tiefer Seufzer, der wie Stöhnen klang und
geisterhaft In dem totenstillen Gemach widerhallte, ent¬
rang sich seiner Brust.

_Wiesbadener Tügblatt.
von 1919 betretenen Weg weiter zu verfolgen . Das bisherige
Tarifabkommen ist in folgenden Punkten auszugestalten und
zu verbessern: 1. durch Schaffung einer ärztlichen Relchsge-
bübrenordnulm kür Krankenkaisen: 2. durch zentrale Verein¬
barung von Pauschalbonoraen : 3 durch Staffelung der Ho¬
norare nach Ortsklassen : 4. durch Schaffung von Dertrags-
mustern ."

— Freigegebener Güterverkehr . Aus Mainz wird uns
berichtet : Nachdem bereits der Verkebr zwischen dem besetzten
und dem unbesetzten Gebiet mit Leitung über Bischofsbetm
freigegeben und gleichzeitig dis Sperre für die umgekehrte
Richtung gemildert wurde , wird ab sofort versuchsweise auch
der Verkebr vom unbesetzten nach dem besetzten Gebiet sreige-
geben. so daß nunmehr keinerlei Beschränkungen mehr für
den Verkehr über Bischofsbetm bestehen. Zur glatten und
schnellem Abwicklung des Verkehrs ist es jedoch unbedingt
notwendig , daß beim Versand vom besetzten nach dem unbe¬
setzten Gebiet die Sendungen zollamtlich verabiertigt und
im übrigen ihnen stets die erforderlichen Ein - und Ausfuhr¬
bewilligungen und Warcnerklärungsn beigegeben stnd.

— Erben gesucht! Vor einigen Wochen wurde berichtet,
daß in Amerika unter Hinterlassung eines Vermögens , wel¬
ches sich noch dem bentigen Dollarkurs au? nahezu eine halbe
Million Mark beläuft , ein Mann namens Eduard Wagner
gestorben sei. ohne daß die Erben bis jetzt hätten ausfindig
emacht werden können. Der Verstorbene stammt aus der
iesigen Gegend. Sein Vater hat mit einer ledigen Tochter

bestimmt im Jahre 1912 noch hier gewohnt . Was aus den
beiden geworden ist. bat trotz aller Mühe , die man stch gab.
noch nicht festgestellt werden können. Aus unsere frühere Mit¬
teilung bat sich eine ganze Anzahl von Personen , selbst, solche
ans der Schweiz, aus Nizza. Belgien ufw. gemeldet : ein Erbe
avH . der stch legitimieren könnte, fehlt noch immer.

— Dit höchsten Temperaturen . Temperaturen von mehr
als 35 Grad Eelstus im Schatten find an einzelnen Tagen und
einzelenen Gebieten Deutschlands vorgekommen : 1900. 1904.
1905. 1908. 1911 und 1921. Der höchste zuverlässig beobachtete
Tbermometerstand in Deutschland betrug bisher 38.9 Grad
Celsius : er wurde am 19. August 1892 in Liegnitz und in
Erünberg i. S . abgelesen, eine Temperatur von 39.8 Grad,
die man am Tage zuvor in Amberg (Bauern ) beobachtet
haben will , kann nickst als zuverlässig gelten . Im Juli d.
Wahres wurden dagegen an mehreren Orten 40 Grad festgestellt.In Berlin , das die längste Temperaturreihe von allen beut,
>chen Städten besitzt, wurde in 200 Jahren , seit 1719. eine
Temveratur von 87 Grad Eelstus nur dreimal erreicht oder
überschritten , am 4. Juli 1781 (37.5) . Anfang Juli 1819 (37.5)
und am 20. Juli 1865 (37.0 Grad ). Im allgemeinen kann
man jedenfalls nur solche Temveraturen für verläßlich has¬
ten . die von den öffentlichen Beobachtungsstellen selbst (aber
nicht etwa von den weitverbreiteten Wetter - und Urania¬
säulen ) mitgeteilt werden. In keinem Falle aber verdienen
die meist übertriebenen Temperaturen Glauben , dir an hei¬
ßen gpommertagen der Welt verkündet werden.

— Einheitliche Schreibung der Ortsnamen . Die Schrei¬
bung der deutschen Ortsnamen ist wenig folgerichtig . Zum
Teil stnd die Namen nach der neuen Rechtschreibung geän¬
dert . z. T . werden sie in alter Weife geschrieben. Es rührt
dies davon her, daß die Rechtschreibung Sache der Länder
ist. Reichsbebörden wie di« Post und Eisenbahn stnd an die
amtliche Schreibung der Landesregierung gebunden . So
schreibt die Reichspost einmal Ealau . ein andermal Kalau.
Eamenz und Kamen; . Colmar und Kolmar usw. Derselbe
Ort Talfingen wird als ehemaliger württembergiicher Bahn¬
hof ohne h. Thalsingen als bayerische Gemeinde und Postamt
aber mit h geschrieben. Württemberg bat die neue Recht¬
schreibung durchgeführt . Bauern nicht. Röntgental schreibt
man ohne h. weil der Name erst nach der neuen Rechtschrei¬
bung entstanden ist. Der Reichsminister des Innern will die
Ortsnamen nicht von einer allgemeinen Neuregelung der
Rechtschreibung geändert wissen. Der Reick so oft-
m i n i st e r hält es aber für erwünscht, wenn diese Frage im
Sinne eines Antrages des Sprachvereins einheitlich für das
ganze Reich geregelt würde . Die Obervostdirektionen stnd
deshalb aufgefordert worden , diese Orte zusammenzustellen
und etwaige Vorschläge für eine neue Schreibung zu machen.

— Festgenommen wurde hier bezw. in Mainz eine vier¬
köpfige Einbrecherbande , welche es ausschließlich auf Autos
abgesehen zu haben scheint. Es befinden sich unter den Fest¬
genommenen drei Ausländer , darunter ein Frauenzimmer.
Die Leute hatten hier und in Mainz Wohnung genommen
und traten nachts in Tätigkeit . Die Fahrzeuge , welche sie
erbeuteten , verkauften sie an Ausländer , di« von diesen so
schnell, wie es ging. über die Grenze geschafft und dort in
Sicherheit gebracht wurden . Die Diebe haben in dieser
Weise nicht nur im besetzten, sondern auch im unbesetzten Ee-
biete gearbeitet . Die gestohlenen Wagen haben bis zur
Stunde noch nicht wieder zur Stelle geschafft werden können.
Eine der hauptsächlich bei den Diebstählen beteiligten Per¬
sonen bat noch nicht hinter Schloß und Riegel gebracht wer¬
den können.

Ähnlichkeit.
(Ein seltsamer Ehe -Scheidungsgrund .)

Von Hans Natonek.
Mein Freund Paul bat stch scheiden lassen, weil sein«

Frau einer anderen Frau ähnlich steht: diese: anderen war
er in einem fragwürdigen Vergnügungslokal begegne: .

Seit jenem Tage ist ej wieder verwandelt . Der Ver¬
gleich peinigt ihn ohne Unterlaß . Das Bild Karlas fraß
sich in das Antlitz seiner Frau ein und zerstörte es. Die
Ähnlichkeit wuchs, je mehr er verglich, und sein Auge spie¬
gelte . wenn er feine Frau ansah , immer deutlicher das Ge¬
sicht der anderen wider.

Als ich seinen Zustand kennen lernte , war die Zerstörung
eines Menschenantlitzes durch fein fchmöbliches Ebenbild
schon sebr weit gediehen. Er führt mich zu . Karla . In der
Tat . die Ähnlichkeit war im schlimmsten Sinne : frappant:
ein Schlag ins Gesicht: sie war entsetzlich. Ein schreiendes
Unrecht an der Frau meines Freundes war diese Ähnlichkeit,
ein brutaler Überfall , eine Attacke, eine Vergewaltigung —
aber trotz des ungeheuren Unterschiedes : im Unfaßbaren der
Physiognomie bestand eine flackernde, ungewisse Paralleli¬
tät : . . . .. Oder war ich selbst der Suggestion meines Freun¬
des erlegen ? Diese Halbweltlerin mit dem verwüsteten
Zügen , unter denen ein Liebreiz in Trümmern lag . sab der
zarten , oikantcn kleinen Frau unglaublich ähnlich : sie saben
einander ähnlich, wie schön und häßlich, wie edel und gemein
in quälenden Grenzfällen einander berühren könne.

Ich widersvrach zum Schein, um meinem Freunde die
Grille , wie ich es nannte , auszuredcn . Aber bald erkannte
ich. daß hier eine fatale Ähnlichkeit eine Ebetragödte bewirkt,
zumindest aber ausgclöst batte.

Die Krise trat aber erst ein . als mit seiner fast krank¬
haften Art . zwei Gesichter zu einem zu verschmelzen, sich die
psychologische Deutung dieses seltsamen Falles verband . Aber
leider ging er nicht der Deutung seines Sehens nach, son¬
dern dieser elenden Ähnlichkeit und kam dabei aui seltsamen
Winkelwegen der Logik zu dem Ergebnis , wie messerschart
das Schicksal seiner Frau an dem der anderen vorüberge-
gangen sei. Ich enlgegnete ibm. daß , von allem Pbystogno-
mischen abgesehen, das Schicksal jeder Frau messerscharf an
dem der . . . anderen voriibergcbe. Er blieb dabei , daß eine
solche Ähnlichkeit wie eine Demaskierung wirke und daß man
cin«n Menschen erst durch sein Pendant hindurch gesehen
haben müsse, um ihn ganz zu kennen.

Di » murin  Di » «rmj  it rmi  mal SÄILLS
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— Zwei Autounkalle mit recht bedauerlichen Folgen

haben stch vorgestern und gestern hier zugstragen . In dem
einen Falle , dessen Schauolatz die Taunusstraße in der Nähe
der Kockbrunnen-Anlage war . wurde ein französischer Staats¬
angehöriger umgefähren urrd recht e.'brblich verletzt, dem
zweiten Unfall fiel der Inhaber eines bekannten Waren¬
hauses zum Opfer , welcher ebenfalls recht erheblich zu Schaden
kam. . „ . , „ . ,

— KamcradfihäfUiches. Am Sonntag, d«<i 1. September, findet um
4 Uhr nschmiilaps im Steinernen Hann ju Frankfurt a. M. (BrauLach-
strasie 35) eins Eeneralverfatninlungdes Verein» ehemaliger 21er  Pioniers
statt. Zahlreiches Erlch-men erwünscht. Ab ü Uhr geselliges Zusamur-n-
sein, Käste willkommen.

Wiesbadener Vergnügungsdllhnen ur»S Lichtspiele,
» Residenz Theater. . Ab Samstag, den 27. August, spielt da,

Residenz-Theater in Erstaufführung das Drama „Ealomüine" mit Emil
Jamiings und Margareie Lanner in den Hauptrolle«.

Ans vsm AsrelnsleSen.
• Di / Blennizüchier des K r e ! s o s r - i n , Wiesbaden  vers

sammeln sich Svnniap den 24. August, 3 Uhr nachmittag-, im „Naffauer
Bierkeller". Zur Besprechung stehen n. Herbstsüüerung und Ern«
winiernng.

* „Ehristl . Verein spmger Männer ". Sonntag , den
28. August, abends 8V> Uhr. findet im Versinslokal, Oranienstrahe 15,
ein Boriraq statt Thema: „Tie Miffionsaufgabe de» C. V. j. M. und
ihre Lösung". Für Mitglieder und Angehörige. Käst« stnd willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Neue Lahnsorderunge».

tpd.  Frankfurt o. M., 25. Aug. Die Arbeitnehmer der cho mi sche I«
und ffiu ra i . 3 n b u fi t i c für den Bezirk Hellen und Hessen-Rasfau
baden den Aib-iigcberv-rbändcn Forderungen auf Erhöhung der Stunden-
löhne um 2 M für männliche und um prozentuale Erhöhung der Löhn«
für weibliche Arbeiter unterbreitet. Der Seisenindustrie wurden die
gleichen Forderungen gestellt. Die Veigl-ich-oerh,rn,lunge„ finden am
SO. und 31. August statt. — Die städtischen  Arboiter fordern ein»
einmalig« Mrilchafisbeihilfe von 500 bis 5000 M und Teuerung,Zulagen
In Hübe »an 1 M. je Arbeiisstunde. Die Neufordcrungen belasten den
städtischen Hausbalisplan mit eine: Mehrausgava von rund 04 Millionen
Mark, für die vorläufig keine Deckung vorhanden ist. Der Magistrat bot
1500M., die fedoch abgelehnt wurden. Sin - Einignng wurde bisher nicht
erzielt. DioArbeitcr beschlossen, an ihren Forderungen festzuhali-n. _Die
Stellungnahme des Magistrats, dem übrigens durch feine Mitgliedschaft
im ReichsarbtiigeberverbandDeuffchsr Städte und Kommunen die Hände
durch hohe Konventionalstrafengebunden stnd, ist «och nicht erfolgt.

120,000 SH. unterschlägst,.
mc. Fronk' uri a. M., 25. Aug. Der beim Reichsoorwcrtungsamtin

Hanau angestellie Buchhalter WilhcltN Peufer Hai >nsgs!ami 120 000 A!.
unterschlagen um stch in Osfenbach eins SchubtNbrik zu errichten. Diese
Unterschlagungen wurden beim Ami erst gemerkt, als Peufer stch selbst
anzeigie. Heut« erhielt er von der hiesigen Strnskammer 2 Jahre Ee-
fängnis. ,

Billeneinbrücheim Taunus.
tpck. Bad Homburg ». d. H.. 25. Aug. Seit Januar werden die

Billen im Taunus von Einbrechern fgftemaiischheimgosucht und gründ¬
lich ausgepillnderi, ohne dag es bisher gelang, die Bande zu entlarven.
In der Nacht zuni Mittwochs wurde abermals ein besonders schwerer Eiit-
bruch verübt, indem Diebe aus  der Villa oes Herrn o. B-rmi- Teppiche,
Porzellan«, Eebiauchsgogenständ« und andere Sachen von außerordenle
tich hohevr Werte entwendeten.

Zugentgleisung.
kpü. Hachenburg. 25. Aug. Der Mittagözug nach Selters eiügleiste

zwilchen Mündersbach und Herschbach. Der Unfall verlies ohne jede
Folge».

Gerichtsssül.
Fc. Lin Schwindler. Als französischer Dolmetscher gab sich der

hiesige Kausman» Karl Ludwig Becker einem Konditor gegenüber aus
und gab diesem an, er könne aus einer französischen Zivil-Evoperativa
Schaloladobesorgen. Der Konditor gab daraufhin dein Becker 2250 Ll.
für den vorioilbaiien Ankauf. Becker, Leid und Schokolade fug der
Konditor aber nicht wieder. Da» hiesig« Schaffengericht schickte dca
Schwindler sechs Wochen ins . Tcfängnis.

l ' o. Pferd uns Wagen erfchoindeli. Von Dresden, kam eine» Tages
auf Schusters Rappen der Schubnlachsr Hermann Seckler hier an, ohne
Geld. Um schnell etwas zu „verdienen", schrieb er eine Anweisung an
einen hiesige» Fuhrwerksbesitzer des Inhalts , ihm. dem Uoerbriagsr, ein
Einspännerfuhrwerl für eine Fuhr nach BierstaSt zu leihen. Die An¬
weisung unterschrieb Seckler mit dem Namen keines Stiefbruders, der
dem Fuhrunternehmer bekannt war. Das Fuhrwerk wurde Seckler
daraufhin übergeben. Die Fahrt ging aber nicht nach Bierstadt, fondern
nach Crbenheim, wo er einem Pferdehändler nach kurzem Handeln Pferd
und Wogen für 4100 M. verlauste. Mit gesüllien Taschen nahm Seckler
nun den Weg nach Mainz, um in eine: Wirtschaft das Ceschäst tüchtig
zu begiesien. Die Straflamnler verurteilte wegen llrkundeiifülschuiig und
Betrug Len Schuster aus Dresden zu einem Jahr Eefangnis.

schuldlos an der unüberwindlichen Abneigung ihres Mannes,
die er stch in einem fragwürdigen Vergnügungslokal ge holt
batte . . . .

Man steht, es tut unter Umständen nicht gut . werm Ehe¬
männer solche Lokale besuchen. Denn die Gesichter, die sie
dort sehen, können so oder fo der Ebenau gefährlich wehren.

Ich allerdings glaube nicht, daß der Zerfetzungsprozeß
diefer Ehe erst begonnen bat . als der Mann das zweite Ge¬
sicht sab. sondern schon, als er das Lokal betrat.  In
solchem Stadium der Ebemüdigkeit wird jede beliebige Ee-
ringfügigkeit als ' symptomatischer Anlaß gierig aufgearifien.
eben um diesen Zustand zu veischürfen.

Arme Frauen , ihr verliert eure Männer und wisset nicht
wie. Das eine Mal . weil ihr nicht aussebet wir jeno
andere und das and »:« Mal . weil  ihr so aussehet . Und
immer ist es um eine Unwürdige , die euch nicht ügs Wasser
reichen kann.

Aus Aunst und Leben»
* Der jüngste Sudermann. Aus Berlin wird uns ge-

schrieben: Der „Notruf"  soll ein« Art vaterländischen
Stückes sein, aber man darf mihig sagen : Der Himmel be¬
wahre unser armes Vaterland vor derartigen Sittengeschich¬
ten. Wirklich, es gebärt mehr als Selbftbewußtscin dazu.
..das deutsche Schicksal" in Konversationsstücken einzufangen.
Es gehört ein Homer dazu. Und : quod licet Jovi , noa Ü<set
. . . . Sudermann , für den sich das deutsche Schicksal — rrotz
seiner sechzig Jahre — in gesellschaftlicher Erotik erschöpf!,

'stellt einfach eine Nymphomanin auf die Bühne , beschwert sie.
damit die Anteilnahme des Publikums nicht ausbleibt , mit
einem Quäntchen Gewissen — nicht 'zu viel und nicht zu
wenig — läßt ihre Sinnenlust — platonisch natürlich , denn
das gibt einen gesfefscrten Nervenkitzel — erst an einem Arzt,
dann an ihrem Primanersticssobn und schließlich an dem Ad¬
jutanten ihres Oberstleutnants - Gemahls erproben , um
schließlich — überall enttäuscht — zu dem ifrt geistig uno
physisch fremden Gatten zurückzukehren. Wa -arm? Wozu? —
Soll das ein guter Ausblick in Deutschlands Zukunft sein?
Unsinn ist «»! Diese beiden von Urbeginn an wesensfremden
Menicken werden sich— und wenn nie Krieg gewesen wäre!
— niemals nabe kommen. Ein tür Theaterzwecke zurechtge-
machtes Einzelschickial: weiter nichtsl Das Theater in de:
5iöniggrätzer Straße  bemühte sich redlich um das
Tcndcnzstück. Da ' aber , wie es hieß , die ersten Kräfte de:
Meindard -Bernauer -Bühn « Obstruktion trieben , kani nur
eine zweite Besetzung zustcuidc. und mit ihr hatte es nicht aü»
*u viel Glück. Dr. A- L-
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Vermischtes.
Die Kastanie als Wetterprophet . Wer sich über die

in der Zeit der Kohlcnknapphcit . besonders wichtige Frage,
ob wir einen strengen oder kalten Winter bekommen
werden , orientieren möchte, der beobachte in den nächsten
Wochen genau das Verhalten der Kastanien . Nach den
langjährigen Feststellungen des Professors der Botanik an
der Universität Gießen , H. Hoffmann . ist unsere Roßkastanie,
dre ja allenthalben angevflanzt ist ein ziemlich zuverlässiger
Prophet für das zukünftige Minterwetter . und zwar kann
man auf die Art des Winters aus dem Abfallen der
reifen Früchte schließen. Je eher die Früchte reif werden,
je früher der Tag berannabt . an dem die stacheligen Frucht-
Hüllen aufspringcn und die braunen glatten Kastanien zur
Freude der Kinder berabfallen . desto milder wird der Winter
worden. In Mitteldeutschland kann der 17. September als
der Tag angenommen werden , an dem nach einer durch¬
schnittlichen Berechnung normalerweile die ersten Früchte
der Kastanie ihre Hülle verlassen . In den südlichen Ge¬
genden beginnt die Reife etwas früher , in den nördlichen
sväter. Wenn nun die Kastanien bereits vor dem 17. Sev¬
tember in Mitteldeutschland reif sind, dann haben wir für
den Winter gute Aussichten. Professyr Hoffmann fand,
daß bei 10 Fällen einer ausfallend frühen K --»--nienreife
neunmal ein anfallend milder Winter folgte . Als Durch-
ichnitt seiner Beobachtungen ergab sich, daß in 71 Prozent
aller Fälle die Winter , die auf eine Frühreife der Kastanie
tolgten . warm oder jedenfalls nur mäßig kalt waren.

* Feldmarschall Gnrisenau über Kleists Ende. In einem
Briefe vom 2. Dezember 1811. der bisher fast gar keine
Beachtung gefunden bat . ' schreibt Eneisenau über Kleists
Ende an seine Frau folgendes : Du wirst eins Ankündigung
Deines Mannes über den Tod seiner Frau , und eine andere
über eben diesen Tod von dem Testamentserekutor der
Verblichenen gelesen haben , die Dir dunkel sein werden,
wenn Du nicht die Veranlassung bereits kennst. Die Ver¬
storbene. Madame Vogel , batte ein tödliches Übel. Cie war
eine sehr gebildete Frau und batte den ehemaligen Garde-
bauvtmann Kleist zum Freunde . Beide waren exaltiert.
Beim Gefühl der Unheiwarkeit ihres Übels batte ne be¬
reits ihrem Manne den Antrag gemacht, sich zuslEmen zu
töten . Er aber fühlte noch zuviel Lebenslust . Mit mehr
Bereitwilligkeit nahm den Antrags , der Dichter aust Sie
begeisterten sich wechselweise. . zur Reise in jenes Dunkel.
fuhren nach einem Wirtshause an der. Potsdamer Ebaussee.
gingen an dem daliegenden See spazieren , dann schoß er ihr
eine Kugel durchs Herz und die andere sich durch den Kopf.
Das Dasein des genannten Übels bewies , daß beider Ver¬
hältnis ganz rein und der Entschluß zum gemeinschaftlichen
Tode aus Dichtervbantaste entsprungen war.

* Weibliche Metzgermerster. Unter einem Metzoermeister
stellt man sich gemeinhin einen recht robusten Mann vor:
möglichst eine korpulente Erscheinung mit dicken, äußerlich

i sichtbaren Muskeln , das Sinnbild eines Menschen, der es
versteht, auch dem kräftigsten Ochsen zu Leibe zu rucken um
ihm mit Erfolg den Garaus zu machen. Daß es gelegentlich
c-hunal kein allzu dicker und allzu großer Mann ist. der den
Metzgermeister repräsentiert . sondern eine kleine, aber sehnige
und barte Erscheinung, nimmt man noch in Kauf . Sich
aber unter einem Metzgermeister ein weibliches Wesen, eine
Vertreterin des zarten Geschlechts, vorzustelken. dazu will
Man sich nur schwer verstehe?!. Und doch gibt es weibliche
Metzgermeister. In Köln hat sich der letzten Meisterprüfung
im Kleischergewerbe auch ein Fräulein unterzogen , eine
junge Dame van knapp 30 Jahren , die seit einiger Zeit be¬
reits selbständig eine Metzgerei führt . Der weibliche
Prüfling schnitt ist der Prüfung sehr aut ab und wurde von
dem Obermeister der Innung in einer besonderen Ansprache
eh seiner ausgezeichneten theoretischen . wie praktischen
Kenntnisse und seiner Fixigkeit mit sehr viel Lob bedacht.
Der Jnnungsobermeistcr wies in seiner Ansprache übrigens

hin . daß die Kölner Omienmetzserinnung bereits
:otü andere weibliche Meister aufzuweisen habe. Im ganzen

besitzt Deutschland jetzt fünf weibliche Metzgermeister.
° Die Hurouen und Irokesen begraben das Kriegsbeil,

r 271 Jahre lang sind die beiden UNS aus unserer Kinder-
* zeit io wohlbekannten Jndianerstämme der Huron m und

Irokesen , von deren Abenteuern wir mit Spannung lasen,
aeaeneinander auf dem Kriegspfad gewesen. Nun endlich
haben sie das Kriegsbeil begraben und . die Friedenspfeife
geraucht. Dieser denkwürdige Vorgang vollzog sich, wie aus
Montreal berichtet wird , in einer feierlichen Zeremonie an
den Gestaden der Eeorgian Bay , wo malerische Eruvven
kriegerisch angetaner Indianer sich um die beiden Ontario
rmd Quebec darstellenden Statuen versammelt batten . Plötz¬
lich erschien ein grobes Kanoe . das den Häuptling der
Duronen Ovide Sivioi . ans Land brachte. Einen Augen¬
blick später erschien der Oberbäuptling der Irokesen . Andrew
Steatb . und die beiden roten Männer schritten nun
würdevoll zu dem Wigwam , das für ste errichtet worden
roar . Der Irokese tat zuerst einen langen Zug c-u-O der
Friedenspfeife und reichte sie dann dem Huronen . Nachdem
auch dieser geraucht hatte , sagte der Irokese : ..Nun ist
Friede zwischen unsern Völkern !" und der Hurons bestätigte
cs mit den Worten : ..Es ist Friede ", worauf er sie seinem
Anterbäuvtling Weitergab . der sie dann dem' Jrokesen wieder
überreichte . Nachdem alle anwesenden Indianer wechsel¬
weise einen Zug aus der Friedenspfeife getan hatten , legten
die beiden Häuptlinge ihre Hände dicht nebeneinander
auf einen Kriegstomahawk . Dann wurde ein großer blut¬
roter Steinblock von einem Kran bernredergelassen und
senile sich langsam auf das Beil , bis er es bedeckte. Nach¬
dem so das Kriegsbeil begraben war . wandte sich der
burone zu seinem neuen Freund und sagte : ..Nun wollen
wir wieder zusammen Elchtiere erlegen ".

* Di- Dc»lciäu>ng einer Rennwette durcki eine Dnellwette . Lang¬
jährige Tursbesucher wissen gewiß zahlreiche Erinnerungen an sensationelle
Rennen zu erzählen , aber selbstverständlich sind solche Histörchen häusig
mit Jägerlatein gewürzt . Nun gibt es im Pferdesport auch genug merk¬
würdige Geschichten, die nicht erfunden und von denen manche recht dra¬
matisch sind. Besonders das klassische Land des Rennsports , England,
weist einig « Vorkommnisse auf, deren man noch lange . gedenken wild.
Berühmt sind, so berichtet ein Sportjsurn allst in einem englischen Blatt,
das Heaton -Park -Meeting im Jahre 1835 und seine Folgen . Lord George
Bentinck, Politiker , Parlamentsmitglied und Pferdeliebhaber , und Squire
Osbaldeston stnd di« Hauptpersonen in dieser Geschichte. Lord Georges
größte Ambition war — ebenso de» späteren Politikers Lord Roseberry
— ein Derby zu gewinnen , was ihm, nebenbei bemerkt, nie gelang,
fehlte auch etnigemale nicht viel daran . Squire Osbaldeston , ein Land-
edelmann , der auch Pferde laufen ließ , äußerte sich über des Lords per»
gebliche Bemühungen etwas spöttisch. Ec war ein kleiner ehrgeiziger
Mann , der sich nie ein Blatt vor den Mund nahm Da sowohl er als
euch Lord George bei allen Rennen zu finden waren , begegneten sie sich
immer wider ihxen Willen und L- r» George behandelte Osbaldeston stets
von oben herab . Das machte natürlich noch mehr böses Blut und es
dauerte nicht lange , so kam es zur Explosion. Im Jahre 1835 ritt der
Squire im Heatvn-Paik -Rennen sein eigenes Pferd , Rush genannt , dem
niemand irgend welche Chance gab . Als Osbaldeston sich ans Rush zum
Startplatz begab, ries der Lord herausfordernd : „ jivelhimdcrt gegen eins
gegen Rush :" Der Squire ' drehte sich im Sattel um und schrie zurück:
„Angenommen : Rotieren Sie !" Rush gewann das Rennen , aber aus
irgend welchen Gründen zögerte der Lord mit dem Begleichen der Wett-
schuld. Als er ein Jahr später noch nicht bezahlt hatte , sagte der
Squire , als er ihn vor dem Jockeiklub traf : „Ich möchte schon gern ein-
nial die zweihundert Pfund in Empfang nehmen, die Sic im Heaton-
Park -Rennen an mich verloren haben .?' Lord George lchaute den Land¬
junker sest an und erwiderte : „Sie meinen wahrscheinlich die zweihundert
Pfund , die Sic mir herausgeschwindelt haben ?" Die Folge war ein
Pistolcnducll . Lord George hatte beim Ziehen des Loses Glück und bekam
deu ersten Schuß, aber auf unerklärliche Weife versagte seine Masse.
Damit schien lein Schicksal besiegelt zu sein, denn der Squire war wegen
seines tresssichrren Schusses berühmt und die Distanz war sehr gering.
Kühl saqrc jedcch der Lord : „Diesmal gebe ich zweihundert gegen eins
auf I .>re ' Ehanc, !" woraus Osbaldeston antwortete : „Angenommen !" und
in di« Lust schoß. So war die Rechnung >m Kompensationowegc beglichen
und beide Minner waren den Raft ihre » Leben» die besten Freund «.

Neues aus aller Welt.
Dom Berliner Frauenmörder . Die roeiteren Ermitte¬

lungen der Polizei verstärken immer mehr den Verdacht, daß
der verhaftete Händler Großmann auch die anderen
Frauenmorde , die durch die Funde im Engelbecken und im
Luisenstädtischen Kanal ans Licht gekommen sind, verübt
bat . So sind mehrere Zeuginnen ermittelt , denen Eroß-
mann dieselben bestialischen Verletzungen beigebracht hat.
wie sie die Sektion der Leiche der ermordeten Ritsche er¬
geben bat . Durch die Zeugenaussagen konnte bereits ziem¬
lich einwandfrei nachgewiesen werden , daß Grobmann auch
die Zerstückelung der Leichen ausgefübrt hat . Grobmann
bestreitet nach wie vor hartnäckig , diese Verbrechen verübt
zu haben.

Festgenommene Falschmünzer . Durch die Kriminalpolizei
wurde in Langerfelo bei Barmen eine Falschmünzerwerk-

' igmarkscheine hergestelltzstätte entdeckt, in der falsche Fünfzigmav.
wurden . Zwölf Personen wurden verhaftet und zahlreiche
Falschstücke beschlagnahmt.

5 Personen verbrannt . Bei einem Brande in Hagnau
am Bodensee. bei dem drei Häuser eingeäschert wurden,
fanden fünf Personen , die dort zur Erholung weilten , den
Tod. Unter den Opfern des Brandes befindet fick, eine
vierköpfige Familie.

212 junge Frauen und Mädchen aus Paris verschwunden.
Bor wenigen Tagen wurde bei Paris aus der Seine die
Leiche einer jungen Frau gelandet . Bei den Nachforschungen
nach der Person der Toten durch die Polizei wurde fest-
gestellt daß augenblicklich in Paris 212 weibliche Personen
verschwunden sind.

Bootsunglück vor Rügen . Auf dem kleinen Jasmunder
Bodden kenterte ein Segelboot , in dem fünf Personen Platz
genommen batten , obwohl es nur für drei bestimmt war.
Drei der Insassen ertranken . Bei Kamin kentert« ein
Boot wobei zwei Bewohner aus Heidebrink ertranken.

Eine Carcho-Börse. Der Stadtrat von Neapel bat be¬
schlossen. die Spende der ..Metropolitan Opera Ey." anläß¬
lich des Hinscheioens Carusos zur Errichtung einer Studien¬
börse für bedürftige Musiker im Namen des verstorbenen
Sängers zu verwenden.

Ein neuer Höbenflugrekord . Aus Montevideo wird ge¬
meldet : Der Flieger Borgas schlug den Höhenrekord für
einen Flug mit zwei Passagieren , indem er eine Höhe von
8700 Meter erreichte

HantielsteSL
Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 14 .— 20. Aug. 1921,

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . 10 kg
Heu . 25 kg
Krummstroh . . 50 kg.
Butter, Eier, Käse

und Milch
Eßbutter , holländ . 1 kg
Margarine . . . . 1 kg
Eier . 1 St.
Vollmilch . ILtr.
Handkäse . . . . 1 St.
Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartoffeln . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse
Weißkraut . . .
Rotkraut . . . .
Wirsing.
Römischkohl .
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben .
Rote Rüben . .
Kohlrabi . 1 8tl
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hies .) 1 kg
Gr . Stangenbohnen 1 kg
Gr. Buschbohnen . 1 kg
Weisse Rüben . . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Eridiyien -Salat . . 1 St.
Einmachgurken 100 St.
Treibgurken . . . 1 St.
Tomaten . . . f . 1 kg
Rhabarber . . . . 1 kg
Treibrettich . . . 1Gbd.
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.

auch . . 6t.

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg
. 1 kg

. 1 Gbd.
.1 kg
. 1 kg

Obst
Eßäpfel . deutsche 1 !
Kochäpfel . 1

Preis Mk.
von bis

Sßbirnen
Kochbirnen . . .
Zwetschen . . .
Pflaumen . . . .
Saure Kirschen.
Mirabellen . . .
Reineclauden . .
Pfirsiche . . . .
Johannisbeeren
Himbeeren . . .
Heidelbeeren . .
Brombeeren . .
Zitronen . . . .
Melonen . . . .
Walnüsse . . . .
Haselnüsse . . •

Fische
Hering , gesalzen . 1
Hering , grün . . . 1
Seeweißlinge (Merl.) 1
Schellfisch . . . . 1
Bratschellfisch . . 1
Kabeljau , ganz . 1
Kabeljau i.Auss hn . l
Heilbutt , ganz . . 1

St.
St.

kg

50 50
45 45

63 68
26 3l
2 2 20
3 50 8 50

“•*55 55

1 8 2 _
2 50 3 —

s 20 3 80
4 4 40
5 50 6
2 80 3

80 1
5 60 6
3 4

80 1
5

6 6
12 -t 14
10 12
2 2
2 50 4
2 50 3
1 50 1 80
2 2 50

S> 30
4 5
8 9
1 .0 1 20

60 60
50 60
60 1
60 i

6 8
4 6
8 10
3 60 8
5 — 8 —
8 — 6

9 10
6 — 10 —

24 — 36 —

— — —

4 _ 5
2 — 2 50

— — — —

60 1 80

6 6
8 10
6 6

10 0
'2 L2
30 30

Heilbutti Ausschn . l kg
Steinbutt , ganz . . 1 kg
Scholle . 1 kg
,Rotzunge (Limand .) 1 kg
»eezunge , große . 1 kg
Hecht , lebend . . 1 kg
Seehecht , ganz . . 1 kg
Zander , allgom . . 1 kg

Geflügel und Wild
Gans . 1 kg
Enten , junge . . . 1 kg
Hahn . 1 kg
Huhn . 1 kg
Kapaune . 1 kg
Taube . 1 St.
Rehrücken . . . . 1 kg
Rehkeule . 1 kg
Rehvorderblatt . . 1 kg
Wildragout . . . . 1 kgFleischwaren
Schinken (gekocht ) 1 kg
Dörrfleisch . . . . 1 kg
Solperfloisch . . . 1 kg
Nierenfett . . . . i kg
Schwartenmagen . J. kg
Bratwurst . 1 kg
Fleischwurst . . . 1 kg
Leberwurst . . . . 1 kg
Leb er wurst , bess . 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausm . 1 kg
Roßfieisch . . . . 1 kgHülsenfrüchteu.Mehl

im Großbezug
Weizenmehl Nr . 0 100 kg
Roggenmehl Nr . 0 100 kgBrot
Schwarzbrot (gemischt.

Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . . 1 kg

Desgl . 1 Laib
Weißbrot . 1 kgWeißbrot . . . . 1 Laib

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg
Erbsen z. Kochen . 1 kg
Speisebohnen .
Linsen . . . .
Fadennudeln .
Weizengrieß . .
Gerstengraupen
Reis .
Haferflocken .
Gemischt .Backobst 1 kg
Kaffee , gebrannter 1 tzg
Zucker , harter . . 1 kg
Speisesalz . . . . 1 kg
Schweineschmalz,

ausländisches . . 1 kg
Tafelöl . . 1 Ltr.
Salatöl . 1 Ltr.
Rüböl . 1 Ltr.

Heiz- und
Beleuchtungsstoffe

Steinkohlen . . . 50 kg
Braunkohlen¬

briketts . . . . 50 kg'
Petroleum . . . . 1 Ltr.

. 1 kg

. 1 kg
•i £g
■1 kg
. 1 kg
. 1 kg
• 1 kg

Preis Mk.
von bis

14

20

) — 4C
— 20
— 20

- 18

>i 30
— 32

3C
— 26
— ;0
— 9

) — 30
— 3t
— 30
— 20 —

— 85
52

— 40 —

— 48 —
— 40

36
— 28

28
28
66

— 12

32 2 70
80 2 80

70 4 70
—

60 2 60

IS
9
5

—

50 9 50
18
11

60 6 40— 12 —

— 16
— 48
80 .2
70 1 —

29
24 —
20 —
14

20 —

60
60 4 80

W.T.-F. Berlin,
Holland . . . .
Belgien . . . .
Norwegen . .
Dänemark . .
Schweden . •
Finnland . • .
Italien . . . .
London . . . .
New-York . .
Paris.
Schweiz . . •
Spanien . . .
Wien alte . .

» D. Oe. .
Prag.
Budapest • • .
Polen.
Bukarest , ,

Berliner Devisenkurse.
8. August . Drahtliche \ti9zahl un ? 9 i ff

4 672 .30 G. Mk. 1677 70 ,. für 100 Gulden
«43 .35 G. 644 65 a 100 Franken

1143 .35 G. 1143 .65 103 Kronen
1473 50 G. 1476. SO t. 10) Kronen
16 * 5 .60 G. 1859 40 5. 100 Kronen

124 * 5 G. 124 65 8. 100 Finn .Mark
567 . 10 G. 367 90 8. 100 Lire
313 .90 G. ' i 27 .60 ti. 1 Pfd . Sterling;85 .41 G. 83 .09 ü. 1 Dollar
668 .30 G. 6 6 .20 -8. 100 Franken

14 61— G. 14 64 . - & 100 Franken
1118 .85 a. 1121 .15 B. 100 Pesetas

G. B. 100 Kronen
10 08 G. 10 12 B. 100 Krone i

lOl 52 G. 101 .85 B. 100 Kronen
22 -07 G. 22 13 B. 10) Kronen

3 .45 G. a 100 pola . M4rk
104 .50 G. ff -B. ff 100 Lei

Industrie und HandeL
* Absatz von Saar- und lothringischer Kohle nach

Deutschland Wie die „Frankf. Zig." erlährt, ist durch die
jüngsten .Verhandlungen der Absatz von Saarkohla und,
wie es scheint, auch von lothringischer Kohle für Deutsch¬
land gesichert. Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke er¬
halten die Einfuhr ohne weiteres bewilligt,. Die bereits
früher :üh Saarkohlenhande). beteiligt gewesenen Firmen
wirken bei der Zufuhr nach Deutschland wieder mit, aus¬
genommen die Firma Hugo Stinnes. Wenn die der ge¬
nannten Zeitung mitgeteilte Angabe zutrifft, daß ein«

Jahresmsnge von 3Mi MiH. To. in Frage käme, so wäre
dies rund ein Drittel der gegenwärtigen Förderleistung
der an der Saar und in Lothringen gelegenen Zechen.

* Die deutschen Ölfabriken haben laut „Frankf. Ztg.“
in den letzten Tagen die Preise für Tafelöl stark erhöht.
Das Kilogramm einschließlich Faß der üblichen Handels¬
ware kostet jetzt 19-50 gegen 17 M. vorher und 12.75 M.
Anfang Juni. Auch Margarine ist im ähnlichen Verhältnis
gestiegen.

— Ein neuer Montankonzern, ln Börsenkreisen ver¬
lautet mit Bestimmtheit, daß zwischen Phönix, Rheinstahl
und der Guten Hcffnungshütte Verhandlungen schweben,
die auf einen Abschluß einer Interessengemeinschaft hin¬
zielen. Die ersten Vorbesprechungen isind bereits im
Gange. Jedoch äußern sich Vertreter der drei Unter¬
nehmungen noch in keiner Weise zu dieser Version. Die
Rheinischen Stahlwerke stehen bekanntlich seit längerer
Zeit im Mittelpunkt von Fusionsgerüchten mit der Phönix¬
gesell schafr. ohne daß bisher etwas Positives nach dieser
Richtung hin erfolgte. ,

* Rcichsverband der deutschen Alnminiumwaren-
Industrie. Der Sitz des Verbandes ist von Hagen nach
Berlin verlegt worden. Ferner wird die Zusammenfassung
der Aktieninteressenten der gesamten deutschen Alu-
miniumwaren-Industrie geplant. Mit der Führung der
Geschähe ist Dr. Rudolf Gömandt-Magdeburg, bisher Mit¬
glied des Reichswirtschaftsminist,eriums, betraut worden.

* Aiisfnhrfreilisten für das besetzte Gebiet. Sämtliche
nach dem 8. April d. J . von den deutschen Behörden er¬
lassenen Ausfuhrfreilisten sind, wie der „Textilwoche“
aus Bad Ems gemeldet wird, jetzt von der Entente auch auf
das besetzte Gebiet ausgedehnt worden.

* Dmit-che Motorhochseefischerei-Gosellschaft in Ham¬
burg. Unter dieser Firma wurde mit einem Aktienkapital
von 3 MdI. M. ein neues Fischerei-Unternehmen gegründet.

* Verbau! der deutschen Metallgießereien in Hagen.
Der Geschäftsgang der Metallgießereien läßt nach wie
vor sehr zu wünschen übrig. Etwaige vereinzelte gegen¬
teilige Erscheinungen sind Augenblickserfolge, die mit
einer wirklichen Gesundung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse nichts zu tim haben und lediglich auf Spekulation
und Valuta beruhen.

* Preiserhöhungen in der Seidenindustria. Die Ver¬
einigung der Stückfärbereien ganz- und halbseidener Ge¬
webe (Südkrefeld) hat die Teuerungszuschläge* auf dieAusrüstungspreise mit Wirkung vom 3- September wie
folgt erhöht: Gruppe a> von 9000 auf 1200 Proz.. b) von
1G00 auf 1400 Proz.. c)  von 900 auf 1200 Proz. — Die Stoff-
appreturvereinigung in Krefeld hat die Teuerungszuschläge
mit Wirkung vom 1 September von 1000 auf 1250 erhöht.

* Der Geschäftsgang im deutschen Webstoffgewerbe
kann weiterhin als günstig angesprochen werden. Fast alle
Zweige sind auf Monate hinaus mit Aufträgen reichlich
versehen, da die Abnehmer RohsteifPreissteigerungen er¬
warten. welchen sie zuvorkommen wollen. Das Ausland
ist an den vorliegenden Aufträgen in erheblicher Weise
beteiligt. w“nn auch bei weitem nicht in dem Umfange,
wie dieses 4i den Friedensiahren im Webstoffge.werbe der
Fall war.

* Süddeutsche Holzverwertnngs-A.-G. in München. An
der kürzlich in München mit 15 Mül. M» gegründeten Ge¬
sellschaft beteilig!e sich auch die dem Strnnes-Konzem un¬
gehörige Nordische Holzhandels-G. m. b. 11 in Essen. In
den Aufsichtsrat wurde ferner Bergwerksdireklor Waller
Spindler, Essen, gewählt.

* Freigesebene italienische Ausfuhr. Nach einer Mit¬
teilung der Handelskammer in Venedig sind die Zollämter
ermächtigt, ohne weiteres die Ausfuhrbewilligung nach
Deutschland zu gewähren bis 15. Januar 1922/für getrock¬nete Feigen. Korinthen, getrocknete Weinbeeren fader nicht
in Trauben) und trockene Mandeln und bis .auf Widerruf

für Walnüsse und Haselnüsse. , /
* Freie Getreideausfuhr aus Bulgaren . Nach einer

Havasmeldung aus Sofia hat die bulgarische Parlaments¬
mehrheit beschlossen, die Versandfreiheit für . Getreide
wieder herzustellen, obschon diese Maßnahme eine Preis¬
hausse hervorrufen und Schwierigkeiten für die Ernährungdes Landes mit sich bringen würde

Aus unserem Leserkreise.
MichtverwendeteEinsendunoenroerden weder rurtlckaeiandr . na » aiifSewoDuM

* Die „Süddeutsche"  betreibt eine Tarifpolitik , die die Kritik
heraussordert . Nach ihren eigenen Bekanntmachungen kostet die Durch-
sahrung von 8 Teilstrecken 150 Ps . Die Fahrt vom Bahnhof Wiesbaden
nach Mai « , Brückenkopf erfordert 7 Teilstrecken, sährt man nun weiter
nach dem Kaiserter , so kommt nicht die 8. Teilstrecke zur Berechnung,
sondern die neunte mit 175 Pf . Die Fahrgäste werden also hie: direkt
um 75 Pf . geschädigt.

Wefferberlclifa.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

26. August 1921. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

» ütor 27
sbendj Mittel

Nornralsedvers 49.1 749. 5 7614 50 0
red . 1 tufd «n>Meeresspiegel 759.0 759.3 61.3 69 9

Thermometer (Celsius ) . . . . 17.8 24 0 18.3 19.8
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)

13. 6
90

2Q3
91

15 3
95

16.4
92.0

Windrichtung. N 1 NW 2 NW 1
Niederschlag3höhe (MiUimeter) — — — —
Höchst . Temperatur (Celsius ) : 24.5 ^Niedrigste Tem peratur : 177

Wasserstand des Rheins
am 25. August 192t.

Biebrich Pegel : 0.99 m gegen 1.00 m am gestrigen Vormittag
Mainz „ 0 .20 .. „ 0. 18 ., „
C « ub ; 1 .35 I 1.35 ;

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität!

Die rN»rgen-A»»gave umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter : H, Se lisch.

Ber-ntworttick, ftir den polwschrn Teil : ft Lskifch:  f (lt  den Unter
haltungsteil: 3. '•£>■: H L e kllch : für den lokalen und provinziellen" eii
,ernte Gertchtslanl̂ unf Handel: W.̂ für ^ A'UeAn und Reklainen
Drttäk« . « erlag derL . Sch « Il« nberghchen  Hofbuchdruckerei ln Wtesbadea.

Sprechstund« der « chrtstleitung UM » i Utz»



Nr. 385. Samstag, 27. August 1921.

TmMrse
Rennsporf - Konzern
zahlt wie seither in 2 Monaten

♦lOO % Gewinn.
Näheres durch F6i

P .SdiiSler ÄÜSfff-
Or.fflSd.Finkelslßin Spezialist für Haut-und

in Belgien*appr . Arzt , Geschlechtskrankheiten
Wiesbaden , Sonnenberger Straße 11a.

Konsult . 9y g—liy 2, 3—7 Uhr , Sonntags 9’/2—1 Uhr.

Wiesbadener Tagblatt.

lelheimer,

wer jum Süßen von Speisen, Getränken usw. sowie
«nr Äereitung von Kompotten oder zum Einlochen
von Obst usw. Süßstoff verwendet
Dorziigttch- bttlig- bekömmlich. I
Markenfrei erhältlich In Drogen-
und Koionlalworenhandlungen.

fktM-AiigMe)
C ie Personen ~)

^ Kaufmännische, Personal ]

KAZ'ügW.gröülßiit
für einige Stunden tägl .,
eventuell auch abends,
zur Führung d. Journals
für 1 Wochen gesucht. Off.
unter Z. 812 an den
Ta gbl .-Verlag.

Er .Wasl . franzök. Mode-
aeichaft sucht
pmges Mädchen
mit angen . Aeutzern im
Alter von 18—25 Jahr .,
w. . gute Branchekenntn.
sonne Umgangsformen i.
Verkehr mit deutscher u.
frans . Kundschaft besitzt
u- , In , Zeugnisse aufzuw.- bat . Vorzustellen von 5
bis 7 Uhr abends bei

I Maris . Nerostrabe 38.
1 Ebenfalls . gesucht wird

daselbst ein schulentlass.
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie.
' Vorstellung durch Eltern

erw ünscht

für Verkauf u. Servieren
lofort gesucht. Konditorei
D-smm Kircbaalle 48

Gebildetes älteres
Kinderftäulein

zu 1. Jahr altem Kinde
tagsüber per 1. 9. ges.
Off. u. D. 913 Taabl .-V.erlkMWck.*
„Zur Führung e. kleinen
Venston geeignete Dame
gebucht. Eut^ Ein kommen.

Sofort gesucht
Znverl. Sausfrau . Köchin
«. Zimmermädchen für
Benstonat . Von 2—3 oder
7—8 Uhr
Franks,irter Straße 34.

Varterre

per bald oder später
gutem Lohn

tüchtiges
bei

welche auch für Personal
zu kochen hat . bei hohem
Lohn sofort gesucht.

Care Orient.

Jung . Hess. Mädchen als

'der angeh . Verkäuferin
per sofort gesucht.
Konditorei Künder Nchs..

Muieumstratze 5
Lehrmädchen

mit gut . Schulbild . g :f.
vl . Stillger , Krist .. Porz ..
ööfnergasse 16.

rus guter Familie für
ofort gesucht

CMallerste W Weitz.
. Wilbe lmstrabe .40.

ftftÜMM Mit
iei sofort . Vergütung.

Friieuraeschäft Wolf.
Bl iimerstrabe 17.

’ GeweWliMs 'Wrschnal

ÄAW 3uarößitßnn
ür sofort gesucht.

Modes!
Nutzarbeiterinnen und

rebrmädchen aeluckt.
Elisabeth Eisbeim.

Kleine  Bu rgstrabe 4.

AWWWUÄW
rur selbst. Führung eines
Saushalts bei h. Lohn
ver sof. gesucht. Vorsust.
oorm. 9—11. nachm. 6—8

Ofsssanka.
LWuÄtrgß e 14. 3 St-

(kath. bevorzugt ) f. alle
Hausarbeiten u. Servier.
Köchin ustd Sausmädch.
vorhanden.

Rm wl Nen»el
» „fffIs . .
Sausmädchen,

nsr Hotel - Restaurant in
Bad Kreuznach gesucht.
Geil . Angeb ., mögl. mit
Bild u . Zeugnissen an
Krauh , Mresöad . Ld. 4,
unterm Babnb olz.

TgrBeiefferes braves
Alleinmädcken

. oder einfache Stütze
in kl. rub . Hausbalt bei
gut . Lohn u. Behandlung
per sof. gesucht. Kernen.
Alerandrastraße 11. Vor-
nellung Sonn lagvorm.

Tüchtiges
Allein madchen
in kleinen Hausb . gesucht
K.-Friedrrch-Ring 45 3.
Mädchen z. Kochen ges.
ielenenstrabe 7._

gesucht. Kondit . Bethge.
Faulbrunn enst rabe 12_

Ordentl . Hausmädchen
ges. S . Kneipo . Mühl-
tzl.sse 17;Hausmädchen
das an Ordnung und
Sauberkeit gewöhnt Ist
u. auch kochen kann, bei
bobem Lohn gesucht.

Frau Backe.
Taunusstrabe 5 ' Bart.

Alleinmädchen
für einfach. Haush . tags¬
über sofort ges. Linke.
Kapellenüra be 31.
T . Mädchen tagsüb . ges.

Seerobenstrabe 19. Laven
TüchtlStundensraa

tägl . 8—19 ges. Vorstell.
vorm . Adolfsallee 28. 2.

llMfCM «
M « I e AS

gesucht Parkstrobe 93,
Röbe Dietenmüble.
Saub . ehrl . Monatssrim

für vormittags 2 bis
Std . gesucht Taunus-

strobe 22 2.

iai. Ä . slonofßfrßü
oder -Mädchen täglich v
8—10 Ubr merg . gesucht
Mdesbei mer Str . 6.
Monatsfrau od. MaE

gesu cht Bismarckr . 30. 3.
ördentl . Monatsirau

od. Mädchen für mebrere
Stunden tagsüber auf so¬
fort gesircht. Weygandt,
Webergaffe 39.

Jugendlichegilfsaiößtierinnen
zesiicht

Kartonnaaen -Fabrik
..Nettelbecks trabe 23.

Hü MVlhön
zum Farbensvritzen bei
Stundenlohn ges. Vorstell
mit Ausweis Parkstr 93,Röhe Dietenmüble

Solid , tücht. Fräulein.
welches am Büfett Be¬
scheid weib . gesucht.

Hotel Vogel.
MmsMuig!
Hotel -Restaur . in Bad

Kreuznach sucht tüchtiges
5räui . für d. kalte Küche
»sw. Geil . Angebote an
Kraust. Wirsbad . Ld. 4.
Mtcrm —Pahnbolz^

wird sofort aufgen . im
Sotel Svieael.
^LraMlach ..

Monatssrau öST
N'ir den ganzen T- ^
Dambacbial 8. i.  Etage.

Ordentliche Putzfrau
ges. Küchengeräte - Saus
I Wörz . Marktplatz 3.

Kleiner HausyaÜ
(zwei Personen ) sucht

zuverl. Hausmädchen
mit gut. Zeugn . zum
alsbaldigen Eintritt.

Taunvsstrabe 78. 1.
Televbon  2811.

Dienstmädchen
das den ganzen Hausbalt
verrrchten. auch etwas
kochen kann, bei

hoher Bezahlung
1. oder 15. Sevtbr.

_ffiö_
Gesucht

einfach, in Saus u. Küche
tücht. Mädchen mit gut.
Zeugn. P . 4 Ubr vorsust.
Rbcinstrabe 115. Nowak.

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- und Haus¬
arbeit auf gleich gesucht
Rbeinstrabe SO

NH . LrMMchW
per sofort ges. Fnhrer 's
Lederwaren - «. Koffer¬
hau » Gr . BrrrZstr. 10.

Jüngeren kräftigen
Schmied

für dauernd gesucht.
^ W, Gabel._GaNenrelditra be 45.

Tücht. Schneider
für Grobstück auf Werk
stelle sucht E. Korth.
Krrchgaffe 51.

I. DmeOM
perfekt in allen Haar¬
arbeiten , ver sofort für
dauernd gegen hohen
Lohn gesucht. Offerten u.
U. 914  a n den Tagbl .-Vl

Gärtnergehilfen
u. ein Lehrling können
ein treten . Earl Brömier,
Gartenbaubetrieb

Lehrling
für meine Elektromötor .-
und Ankerwickelei gesucht.
Es wollen sich nur be¬
gabte Jungen melden.

kb BrugaHQS,_ , n A»8llUer
sof. gesucht Rbeinstr . 27
(neben Sauvtvostl.

Einen zuverlässigen

16—17 Jobre , zu sofort
lesucht. ..Noris ", Schwal-
»acher Straße 44X46
—julentl . fleih. Junge

in dauernde Stelle für
lllchte Arbeit ges. Oel-
miihle Erbenbeim

! 6teflen=(sejut?ie~j
ibstche Personen

Dame distinguee
instruite et intelligente,
tr &s active dösire engage-
ment comme dame de
Compagnie, s’occuperait.
aussi d ’enfants , s’possible
p. voyage. Offres sous
F. 911 au Tagbl .-Verlag.

Gesellschaft
oder Reisebegleiterin
n?it besten Zeumüfsen
sucht ver sofort od. iväter
passende Stellung . Off. u.
Nr . 1764 an Herso. M.
A.-E.. Eiesten.  F108

Nettes Mädchen
vom Lande sucht Stelle in
gutem Haushalt , g. auch

r franz . Familie . Näh
iorkstra be 31. 3 rech ts.

, eb. junges Mädchen
sucht für morgens 2 bis
3 Std . Beschäftigung . Ois.
u K. 813 Tagbl .-Verlag.
^ Alämrliche Personen ]
^KallfmSnnlsche« Personal

Bekannter Schriftsteller
(Abiturient ) s. für einige
Stunden täglich Ver¬
trauensstellung alsMlkMO.Metör.

Bests Referenden . Offert,
u. L. 812 Tagbl .-Verlag

' KaufivSnnisches Personal ]
Tüchtiges Fräulein,

gcschäftsgewandt. 26 I ..
ucht Vortrauensstell . , n
Kenfitürengesch. od. Kon¬
ditorei . Gell . Off- uniar
W. SIS an den Tagbl .-Vl.

Gewerbliches Personal ^)

6Mb.etzr!.LMsMkbW
sucht Hedwig Schmidt.
Grobe Burgstrabe 3.

Seroierfräulein
lesucht für Hotel -Restau-
fant in Bad Kreuznach,
r-prackkentnisse erwünscht§efl. Angeb., mögl. mrtild und Zeugn ., von
Hamen , die in nur gut ;n
Häusern gearbeitet haben,
tn Kraust Wiesb . Ld. 4,
mterm Babnbolz.

Kinderfräulein
ru 4 gröberen Kindern
)u. baldig . Eintritt gei.
$ä&Rufi

Metes Lanzstrabe 7.
ujnummcr 6208.

Aelteres sMb. MöbAn
in kl- Haushalt , g. Lohn
u. Verpflegung , gesucht
_ Luilenit r . 41 3_r.

Besseres zuverläkkiaesBesseres zuverlässiges

Mädchen
' Gesucht für sofort
ordentl. Mädchen

für alle Hausarbeit ., das
auch etwas kochen kann,
voüer Lohn.

Frau Notar Hoevve.
-LrstchRe 'iter-'Strabe 6.

. Mädche« oder Frau
für vorm, gesucht Luisen-
ltrabe 24. 1 r.

^Äännlir ^e Personen ]

^ Kaufmännische, Personal )
Selbständiger

Buchhalter
zum 1. Oktober gesucht.
(Verheiratete bevorzugt)
Vorläufig nur schr. Off.

Villa Ravensburg.
_SÄeiMiy, ._

Gut eingef. Lebensver-
ücherungsZes. sucht noch
tücht. Mitarbeiter

!
Pens . Beamten u. Offiz,
oietet sich hierdurch Er-
legenb . zu entwickelungs-
fäbia . Position . Änerb.
u. 3 . 914  Tagbl .-Verlag.
(  Gewerbliches Personal j

Sarbkil'ye«»«
nebenamtlich gesucht. Off.
u F . 815 Tagbl .-Verla g.

HP "—

J. Dame
sarroise dem . place famüie
kräng, ou anglais , gouver-
nante .dame de compagnie.
Premier Ordre , ß’adress . :
Löste restante Sarrebrnck
E. W. 503.
I . kinderliebes Mädchen

sucht Stelle zu 1 Kind zu
seiner Herrschaft. Off. u.

fr ErweMichesHersonal ")
Absolv. der Zuschneide-

isÄ -a
1. Sevt . in oder auberh.
Wiesbadens Stellung als

3M « Ul

S . 813 an d. Täabl .-N.

MnMM«
der sich in der Damen¬
schneiderei oder Grobttück
selbständig machen will,
lucht dauernde Beschäktia.

Taabl .-V.

als Ausschanlrwein , sowie
Ia Weinbrand - Verschnitt S8°/ „ empfehlen

Jiuberf Schütz| ko.»WeinpQhandlg.
früher Nikolasstraße 28, jetzt beim Landeshaus

Kaiser -Friedrich - Ring 70 .

Kernleder -T reibriemen
naßgestreckt , gel. u. gen.

Kamelhaar - u. Balata - Riemen
Flender - Holzscheiben
Gummi - u. Asbestwaren

sofort ab Lager lieferbar 808

Ph . Heb . Marx XÄS:

Ich suche per sofort oder später
Erste

Verkaufskräfte
für die Abteilungen

Baumwollwaren
Knaben - Monfektion
Ullstein - Schnittmuster

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Bild , Gehaltsan¬
sprüchen erbeten . Französische
Sprachkenntnisse erwünscht.

Christian Mendel
Mainz

Kaufhaus am Markt. 818

Mehrere Strickerinnen
sowie zwei Lausmädchen

zum sofortigen Eintritt gesucht.
_ Ludwig & Co . , Boseplatz  6.

Tüchtige

3iuwt MMÄ
Berlin ) sucht hier zum
. Oft . Stellung . Oss. u.
■. 801 an den Tagbl .-N.

Chauffeur
ebemal . Autorennenmeist.
und Panzerwaaenfübrer.
welcher die deutsche und
Auslands - Maschinenbau¬
technik sowie die framös.
u. ^ russ. Sprache kennt,

st eine Stelle . Off. u
912 an den Tagbl .-V'ä6

Handstickerin
. gesucht. Fra« Hanna Geher,

Wiesbaden, Tchützenhofstr. 16.

ßMUSIlkklll
ür Villa-Haushalt von 3 erwachsenen Personen gesucht.
Dieselbe muß absolut selbständig die Haushaltung führen,
ein bürgerlich kochen, backen, einmachen können. Küchen-
aädchen und weitere 2 Dienstboten vorhanden . Nur

Persönlichkeiten, die ähnliche Stellen in vornehmen
Häusern bereits erfolgreich bekleidet haben , wollen sich
unter Beifügung der Zeugnisse und Darlegung ihrer
Ansprüche melden unter L. 908 Tagblatt -Verlag.

Von größerem Betriebe wird durch¬
aus tüchtige

erste Stenotypistin
möglichst schon auf 1. September d. J.
gesucht . Offerten unter A . 279 an
den Tagbl.- Verlag . 819

30 f>is 40 tüchtigeMaurer und
Betonschaler

auch Zimmerer
gesucht.

Simon , u Reiter.
LöMt - a .- .MLSi !lidlinae».

Selbst -»,,d. Schmied
st fort gesucht. Schmidt,

ldstrabe 44.

Flotte
Stenotypistin

von Mainzer Großfirma in angenehme Dauerstellung
zu möglichst baldigem Eintritt gesucht. Angebote unter
Beifügung von Lichtbild, Zeugnisabschriften u. Nennung
der Gehaltsansprüche unter I . 899 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.  F397

Großes Fabrikunternehmen sucht tüchtige
gewissenhafte

Betriebsbeamtin
welche die Befähigung besitzt, einer Unterabteilung
umsichtig vorzustehen. Fachkenntnisse nicht un¬
bedingt erforderlich. Bewerberinnen im Alter bis
zu 30 Jahren wollen Offerten mit Zeugnisabschr.,
Lichiblld und Lebenslauf abgeben unter K. 899
an den Tagbl.-Verlag . F15

Stenotypistin)
durchaus perfekt,

per 1. September oder später gesucht.
MitteldeulsA AsbestsOrik Franz FiUler

Niedernhausen im Taunus. _

Weingrohhandluug des unteren Rheingaues
sucht jüngere

Nur solche Bewerberinnen wollen sich melden,
gute Zeugnisse besitzen und ähnliche Stellen bere ;J be-
Ilcibct haben. Gesl. Offerten unter A. 282 u:: den
Tagblatt-Berlag.
■ « ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ui

Wir beabsichtigen am hiesigen Platze das
Allein -Ausbeutungsrecht unserer hochlohnenden
konkurrenzlosen Sache zu vergeben . Zur Ueber-
nahme derselben sind 5^- 6000 Mark erforder-
tich. Der Betrieb kann auf der Etage erfolgen.
Kein Warenverkauf . Kurzentschlossene Damen
oder Herren , welche8»über eigene Wohnung ver¬
fügen , wollen sich melden unter K. H . ü . 805
an Rudolf Mosse, Köln. F 120

Größeres Fabrik-Unternehmen m Mainz sucht einen
tüchtigen, durchaus ehrlichen u. vertrauenswürdigen

verheirateten Mann als F15

Mik'WlMM.
Nur gut beleumundete und bestempsohlene Leute
mittleren Alters wollen ausführliche Offerte mit
Bild, Zeugn^abschriftcn und Gehaltsforderung
unter Angabe des frühesten Eintrittstermines unter

B. 899 an den Tagblatt-Berlag einreichen.
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[ Samietungai'
Läden k EeiÄäitsräume
Lagerraum mit Vorfahrt
und Hof zu vermieten
Helenenstrafte 7.

Möbl . Zimmer . Man ?. st,
Schön möbl. Balk .-Zi -n.
Miederwaldstr . 8? P . r.
Möbl . Zimmer nur an
besseren Herrn zu verm
Schwalb . Str . 21. 2 r.

ftlM
3—4-Zimmer -Wohn ..

möbliert , mit Bade¬
zimmer (Kurlage ) für
Mitte September gesucht
Off. u. A. 287 an de
Tagbl .-Berlag. _

Ml. MUmz
aus mindest. 2 Zim . un
Küche, per sofort geiuckn
Nächste Umaeb. Wiesbad
nicht ausgeschloss. Hober
Mietpreis . Off. u. S . 913
Ml. de nTaMÜMMg^

2— 3 Sil . Simm«
mit Küche oder guter
Vension zu mieten ge¬
sucht. Off. u. E . 913 an
den Tagbl .-Berl ag.

Gesucht von Schweizer
Ebevaar zwei möblierte

imn mit fliiäi«
in best. Haus für längere
Zeit. Zentrum bevorzugt.

nd. Eher«, iu„usSönb . Ehem luchteieg.möbl.Mhiiung
Wohn-. Schlaf - u. Bade¬
zimmer. Offerten unter
Z..._.UZ.._W- d,. .T agbl .-K

Aelterer Herr
Auslanddeutscher , wünscht
zwischen 1. Scvtbr . und
1. Okt. ein oder zwei
schöne Zimmer
wenn möglich mit Bad
in gutem Hause. Reserz.
erst. Dauermieten . Fami-
lien -Anschlutz. Offert . u-Sl 997 Taabl .-Berlag.

tMmüJmiM
ent. Wohn- u Schlaszim..
separat , mit etw . Küchen¬
benutzung. in Nähe K.-
Friedrich-Vlatz. v. Herrn
zu mieten gesucht. Offert,
mit Preis u. Z . 899 an
den Taabl .-Berlag ._ '

Junger Hotclangestellt
sucht morn . Wum

Näbe Sonnenberger Str.
Breisana . u . U. 998 an
den Ta gbl.-B erlag ._

Gebildeter solid, junger
Mann sucht zum 1. Sept.
oder später
«imieries ZHmn

mit oder ohne Pension,
in gutem Hause. Gefl.
Angebote unter S . 912
an den Tagbl .-Berlag
erbeten..

Astzlmism»
sucht zwei schön
möbl . Zimmer
in herrschaftlichem Sause,
nur in Villenviertel,
möglichst mit Bad und

Berufst . Dame
sucht schön möbl. Zimmer,
ev. Pension. Ende Sept.,
im Zentr . Preis -Off. u.
S . 915 an den Taabl .-B 1

sucht lösevtbr.
Bankbeamter

oder zum 15. <
gut möbl. Zimmer

mit Pension , in g. Hause.
Nähe Taunusstratze . Off.
mit Vreisang . u. K. 914
an den Tagbl -Verlaa.

Möbl. Zimmer
mit Kaffee von Kaufm.
gesucht. Offert . U. T. 915
an den Taab l.-Ber laa.

Elegant möbliertes ,
Wohn - und

Schlafzimmer
per sofort oder später zu
«nieten gesucht. Offert , u.
T . >181 an die Annonc .«

wedition Adolf Müller.
... F1Ü3

Herr sucht Wohn - und
Schlafzimmer , sevar . und
ungestört . Off. u. G. 914
Taabi .-Bcrlaa.

1—2 Zimmer
von cinM ruhig . Herrn

, in o. Näbegesucht. Lage
vom Kochbrunnen bevor;Off u. G. 1)10 Taabl .-N

1oü.2leere Siramet
oder Mansarden gesucht.
Offerten unter M. 911
«l chen Tasbl̂ Lula«.

Dame sucht für den Winter
möblierte Wohnung.

Offerten, unter F. G. C. 3974 an Rudolf Masse,
Frankfurt a . Main . F 120

mit Frühstück oder voller Pension in nur guter Familie.
Offerten sind zu r̂ichten an Otto von Fell bei Willy

Jung , Atzmannshansen am Rhein.

Fast mm  TramPt
mit Schleier zu verk. N.
Oranienftraft e 34. 3 lks-
Braunes Herbstkostüm.

mittlere Figur , billig zu
verk. OverS. Walram-
straste 5. 2.  _

Aelteres Fräulein sucht
einfach möbl . Zimmer.
Off, n. M. 915 Tasbl .-Bl.

Sevar . ' leeres Zimmer
v Ehep . ges. Angeb. mit
Breis u. X  915 T -Berl.

Mansarde
oder sonstiger Raum z.
Unterstellen von Möbeln
gesucht. Off . u . M. 913

a 3c £Tsuche8 ^ aa ”
Bäckerei

Konditorei
zu mieten

oder mit Haus zu
kaufen

bei einer Zahlung für
Geschäft oder Anzahlung
von 100- bis 200 (101 Mk.
Oif . u . F . T . 14139 A. an
Ma Haaienftein u. Vogler
Frankfurt a . M. F61

c Wohnnnzen
S« vertauschen

Z-Ziiii.-MftW
mit Zubeb . in Darmstaot
gegen gleiche in Wieso.
Zcntr .) zu tausch, od. kl.
iestaur .. Cafe mit Wob «,

zu mieten ges. v^r sof. od.
1. Okt. Schrift !. Off. u.
A. 281 Taabl .-Berlag.

WohlIUIIgStWsH
M narf)Maüen
oder»ehe Umgebung
Mainz nickt ausgeschloss.

?boten : 3 Zkm.. Diele,
üche. Bad usw.. Zen¬

tralbeiz .. elcktrilch. Lickit.
Gas - Gesucht: ähnliche,
auch gröft. Wohnung , in
nur gutem Sause . Eefl.
Angebote u . Nr . 22821
an Zeit .-B . Ludw. Greif.
Mainz . Eaustr . 48. F168

Darmstllöt-Mesbkben
Schöne 3-Z.-Wobnung im
Südteil Darmstadts gegen
gleiche in Wiesbaden zu
tauschen gesucht. Offert,
u. U. 915 Tagbl .-Berlag.

Tausch!
Meine sehr schöne sonn.
4- Zimmerwohn . am
Ring suche ge«, schöne
sonnige 5-6-Zimmer-
Wohnung zu tauschen.
Off. unter H. 1109 an
den Tagblatt-Berlag.

( Jielinetleiit. )
( Kapitalien -Gesuche )

Junger Kaufmann
sucht von Selbstgeber

Mk. 15 989.—
gegen 6 % Zinsen und
monatliche Rückzahlung.
Offerten unter H. 915 an
den Tngbl .-Verlag.

3nolien
£ Ämmobllien-Verkäufe )

s$iu »
zu verk. oder zu vermiet .,
schön gelegen 5 Min . vom
Kurhaus , sofort bewohn¬
bar . Vereinbarung nur
direkte, nicht durch Ber-
mittler . Off. an Michel.

Villa „Johanna ".
EÄlanaenhad.

Tausche
meine schöne sonnige 4-Z.-
Wohn . gegen eine saubere
sonnige 5—6-Z -Wohn . in
Geschäftslage . 1. Etage.
Bad . elektr. Limt Beding.
Ost. mit Preisangabe u.
B . 894 an d. Tagbl .-V-

Fürs«. Besitz
n Darmstadt , mit allem

Komfort , für 1 Million
Mark zu verkaufen , kl.
Obstaut m. Landhaus bei
Darmstadt , bald bezieh!,.,
für 130 Mille . Nab . d.
Jmmob .-Aa E . Bliimlein.
Darmftadt . Dieburgerstr . 2

©tinftige Selegenijeit
Einige moderne Sakko-

Anzüge sowie Sinoking -.
Frack - Anzüge. Eebrock,
Eutawan svottüill . abzu¬
geben. Das. w. Anzüge
mit oder ohne Stoffe gut
und billig angefertigt.
Rauentbaler Strafte 7.

Schneidergeschäft.

Staunend billig!
Ertrag . u. neue Variier

Anzüge. neueste Mode.
Kleider , alle Arten iede
Gräfte orima Friedens »,,
kür keine Herren und Ar¬
beiterschaft. bist. zu verk.
»eben Taa v. 9—2 u. 3—8
Weilstr . 22. Ecke Kellerstr

Schw. Sakko-Anzug.
getr .. grobe Figur , sowie
nuftb.-lack. Bettstelle bill?
zu verk Berte . Steiu-
gässe 29. Htb. 1 r.

Feldf -r . Rock, käst neu.
Kinderstiiblchen zu verk.
Sckestelstrafte 5. 3 l.
1 P . gut erh . D.-Stiesel

mit Lackbcsatz (38) . Fr -
Ware , zu verk. Herbst,
Porkstrafte 7, Hth, 2.

Zyei Fenstsl -Wrüere^
mit Querstück. rotbrgun.
Velvet , zu verk. orau
Meyer , Kaiser - Friedrich-
Ring 78. 2.

Wir haben einen von einem Krankenwagen her¬
rührenden, stabil gebauten, fast neuen

mim  lelMW AW
fein lackiert, mit gepolstertem Führersitz, zu verkaufen.
Derselbe würde, aus Federuntergesteil gesetzt, sich gut
als Geschästswagen eignen.

Besichtigung zu jeder Zeit in unserer Autohalle

AWWg-MnM A. S.
Werk Gustavsburg, Gustavsburg bei Mainz . 8ö5

Kindertisch
mit w. Robrseflel. Vogel¬
bauer mit Stand -/ Meu ..
bill ig Eoul instrafte 3.  1.
Kinderschaukel

zusammenlegbar,
für Zimmer und Garten
geeignet. 1- und Aitzig.
billig zu verkaufen. An¬
zusehen nach 3 Uhr

Rö derstrafte 39.
Warenschrani mit 16

Schub!.. verschlirftbar, zu
mrk. Adr. Taobl .-Bl . Fi«

Dezimalwage
10 Ztr . Tragkraft , verk.
Nass. Lrbensmittrlzentr„
_MllrMrasOZ

1 gr. eich. Waschmaschine
100 Mk . eine tabelloie
Wringmaschine 150 Mk.,
ein Kinderwagen und
Kinderstubl 100. 2 grobe
Koffer 30 u. 150 Ml .,
ein Anzug 180. Stiefel,
Lcdergamaschen u. mehr.
Moog . Seerobenstr . 25. B.
Samsta n von VA —7 Uhr

Sofort ab ' uaebcn:
neue sehr wenig1 fast neue sehr wegebrauchte Stöwer -Elite-

Sckreibmaschine. 1 Ham-
mond-Sckreibmasch. evt.
gegen gute Adlermaschine
»mrutauschen

Schillings tr afte 3.

Seltene
Gelegenheit.

«me
MhNNgS - ElUWtMg

2 Zimmer und Küche,
sofort preiswert zu ver¬
kaufen. Offert , u. L. 914
an den Tagbl .-Berlag.

Zweisitzer, billig abzug.
Mainz.

Krofte Emmeranstrafte 41.
Part . Tel. 209._ Elfifi

Bibrations - Apparat
..Audits"

Kf;u kaufen gesucht. Näheres
«m Tagbl .-Berla g.

m\l  M 'lök
zu kaufen gef. Off. unter
L. 868 an den Tagbl .-Verl.

öerrfchaftl.

„ Polierte und lackierte
Kleiderschränke. Wasch¬
kommoden, Nachttische u.
andere Zimmermöbel zu
laufen gesucht. Off. unt.
3 - 915 an den Taabt .-Vl.

K«Azii laufen:
1 Schreibsekretär.
1 SpieaeNchrank.
ß Stühle.

Offerten mit ^ _ _
u. F.  881 an d. Tagbl .-B.

de

zreisang.

mit
Walchkommod
Marmorvlatt« und

Nachttisch zu kaufen ges.
Z. 913 Taabl .-M.

Möbsl
sowie komplette Ein¬
richtungen zu kausen

gesucht.
Näh. Helenenstr. 18,

1 links.
Telephon 6047.

Suche
1 Scklafz.. Friedensware.
1 Eftfernicr.
1 emaill . Küchenü-rd
von Brival zu kaufen.
Offert , mit Preis unter
U. 87« an den Taabl .-B.

Statter Leiterwagen,
keine Svielware . zu verk.
Rettelbeckstrafts 14 Bart.
Gut erb. Kinderwagen

billigst zu verk. Ludwig-
strafte 8. Bdb . 1 St.
Gebr . Fahrrad zu verk.

Bleichstrafte 13. 2.

80 Ruten Obstgarten,
dicht an der Waldstrabe,
mit vollem Ertrag , für
42 000 Mk. sofort zu verk.
durch Vb. A. Feilbach,
Dotzheim er Strafte 53.

3u oerlnufen seien Mgzugs:
Bitten für 1—8 Familie «, desgl.

möblierte Villa
mit grossem Garten für Mk. 1«/- MMion.

Ph . Ant . Feilbach , Jmmob .-Agentur,
_Dotzheimer Strafte 53.

Kupfererzgruben
im DMkreise belegen, zu verkaufen. Näheres^

Theobald Brandenburger.
_ Serborn (Dill), Hauptstraße 66.

Wiiiise }
Prloat -Vtickäufe )

Meschüstc aller Branchen vk.
W Manthe , Luifenstr. 18.

Wegzugsbalber
MißzeugHefAst

Ä zu verk.Event, br.are nicht übern , zu
werden . Off . u. D. 915
an den Tagbl .-Berlag.

wer starke Ferkel.
12 Wochen alt , zu verk.
Rau . Lochstrafte 4_

Ein Wurf
MW 6 d}0[erljiinb (!

vr . Stammb .. Bat . Arno
vom Felsenmeer (Nores-
Sobn ) su verrufen

Dotzheim.
Schwalbacher Strafte 1.
isgllia (Schottischer
Lvlilr Schäferhund)

9 Mon .. mit vr . Stammb ..
arkes Tier , vracktvoll in

rarbe u. Zeimn .. ohne
Fehler u. Untugend , vor-
nebmster Beglettbund . , u
verkaufen . Zu erfragen
m Taabl .-Berlag . ic«

3reinrass. Mnnm
Rüden .^.8 Wochen alt . »u

^ Höbe.

Deutscher Schäserhund
(Rüde ) mit vr . Stamm¬
baum. zu verk. Biebrich,
Armenrubstrafte 24.

Italienisches Windspiel
(Sundin ) , isabellfarbig,
billig ,u verk. Neroberg:
stta tzc 1.

Junger Dobermann
und junger Zwergsvitz
billig abzugcben.

Rein . Biebrich.
Rheinstrafte 16 Htb . 3.
Sch. Hund, 3 Mon . alt,

für 60 Mk. zu verkaufen
Blatter Strafte 92. Stb.

, Zunge Piniabzngeben. Karl
AaM .aLc.„26.

-chürg,

zu verkaufen. Anfrag . u.
L. 915 Tagbl .-Berlaa.

verk. ' Bierstadter Hö
Unt . Wartestrafte ‘

Sieg.gernielMogen
2Ilgslo-SnAsgelje
preiswert zu verkaufen

eck. Blj!llnel-äaW
Boa Deko u. Zobel , mit
Muff . Anzuseben 10—2
u. 3—7 Ubr
_ .WiWjÄO ?̂ jLÄto4_
Gelegenheit!
Elegante wollene Strick¬

jacke unter Breis zu ver¬kaufen. Offert, u. S. 912
an tot Taabl.-Ae:lag.

Meues modernes
Schlafzimmer,

nnhb .-lack.. svottbillig zu
verkaufen bei Wittig,
Weste nd strafts 34._

ibmttände halber
billig zu verkaufen

Schlafzimmer
helleich.. Marm .. Sviegel
(mit Matratzen ) , fast neu
BleiMrafte . 11. 1 links.
von 1—3 Uhr . Hän dl . ob.

Weihes Äonbett mit
Mefstngbeschlagen. Nacht¬
tisch m. Marm .. weih. an «.
Eluhl u. Lichterkrone, gr.
rote Bettvorlage zu verk.
Kaif er-Fr .-Ring 30. P . l.

Guterhaltene
saubere Bettstelle

mit Svrungrabmen und
sowie 2 Rvbrstühle

Mk. zu verk. Nab.
SkäUL
Kinderbett,

weift. Metoll . komvlett,
preiswert zu verkaufen
Eoulinstrafte 3,1

Bettstelle
mit Svrungrabmen , gut
erhalten , zu verk. Kern,
Klarentbo ler Str . 8. S . l
Eine er). Bettstelle , gut

erb., billig zu verkaufen
Göbenstrafte 19. Mtb . 1.

Billig
zu verkaufen

1 vollständ . Küche 650 -.X
Itür . Kleiderickr. 200 M
1 Kommode 200 Ji
1 Chaiselongue 280 M
»nd sonst verschiedenes.

_ undttrgfte 58. P art.
_mei uebr . rote MLkch-

©cflcL Erstlings - Wäsche,
Steckkissen billig zu ver¬
kaufen. Adresse zu erfrag.
im Tagbl .-Be rlag . Li

Wearugohaiber
gr. Tcumeauspiegel . gr.
rürmatr .. Stühle . Korb-
stüble. Kleiderständer rc.
zu verkaufen Adolis-
allee 15. Part , nur von
8 bis 12 Ub r.

2 schöne Oefen
u. 1 Biigelofen billig vk.
Äch_ RinL .. N-r°str̂ !.L

Grefte Gavlrone.
bslammig. billig zu ver¬
kaufen. Drogerie Kneivo,
Müblgasse 17

Lamven . Bett . Kle
schrank. Balkonmöbel
Verschied, aus Nai

erkaufepleider-

. . Nächlaft
dolfsallee 10. 2. 9—10

u. 3—-5 Uüi.nliUii :_
Fensterrahmen . . ,

Eichenholz, mit Oberlicht,
Beschlagen u. Führungs¬
eisen für Rolladen sehr
billig zu verk. Adelheid-
strafte 34. Part. _

Weinfässer
von 200—800 Liter In¬
halt abzugeben.

F . Lest.
Iab nstrafte 10. P ari ..
Kisten zu verkaufen
. Burastr . 12. Schüler.
a. löö Ztr . ungarischen

?

Jg . Vrautraac wünschttut erhaltene Möbel ausirioathand von Herr¬
schaft zu kaufen Ange¬
bote unter F . 884 an den
Tagbi .-Verlag.
. ..für 4 bis 6
einz.. auch

Best. Möbelstücke
Zimmer , im
kompl. Ein¬

richtung , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. H. 849
an den Ta gbl.-Berlag.

MÄMWM

.ebrauchter großer
Reisekoffsr

zu kaufen »gesucht. Off. u.
" ^ _LH,TaLbl .M«r-Mflilße

sowie Taveziererwagen zu
kaufen gesucht. Off. an
Klein . Eoulinstraft « 3. 1.
Eebr fletne? Küchenherd.
nur gut erhalten . Rohr¬
stutzen rechts. Feuerung
links , zu kaufen ges. Off.
u O. 898 an d. Taab l.-B.

! UsslhöNgöstsl!
für 12—1ü 000 Flaschen

I EiksttsnsAUl
groß, kausen

Hubert Schütz & Co.
jetzt Kaiser Friedrch
Ring 70. Telephon 6331.

Eesch!kl. WgchMjie
öösr ßliligörMpilmpö.

Offert , mit Vreisang . u.
L . 915 an den Taabl .-B.

Zu kaufen gesucht
Tranep . Waschkessel

zu kaufen ges. Kohthaas,
Sonncnbero . Talstr . 10.
Telechbon 2322._

Fricdensware . v.
zu kaufen gesucht.

Privat
Off. n.

gbl .-Vl.tL . .9l ? 0.y . dcn ^
Schl«fzim.-Einr >cktung

(komvl.) od. .2 Belten mit
Matratzen nur von Prio.
zu kaufen ges. Off mit
Pre is u. S . 914 T .-Berl.

ZMge Eßkleuke
suchen ein vollständ . jaub.
Bett aus Privathano.
Off, u. F . 914 Taabi .-Bl.

%

abzugeben. Näb . Beter
Klcvoer 771. Frauenitrin.
Grube Bferdemiii zu rE.

Ruppert , Roonstrafte 5.
^ Händler -Verkäufe )
%  H .-Änzüge u. Hosenlull , vellmundstr . 45. 2 r.
SÄafzimmer , neu. 2090.

1» Piano . Büfett , Bert .,
Lhatsel ., Betten , Deck¬
betten . Kommoden billigst
zu verkaufen Hcllmuao-
strafte 17. Part.

SMjzimer
vrima gearbeitet,

zu wirklich billigsten
Preisen zu verk. bei

Heinrich Schäfer.
I tiMi aSe ,42.Fahrrad , gut erb., bill.

Mauer , Wellritzstr.^7, Hof

[ IiiWi )

ut erh. KÜchenfchrank,
3 Ledeistühle , 3 elektr.
Lamven . 1 Kinder -Klavv-
wagen zu verk. Bismarck-

iUÄxTTrs:
preiswert zu verk. Debus,
blückerstr. 35. 2. T . 5040.

Zu verkaufen
2 gr . Sckiliebkürbe. 6stuf.
Leiter . 2 neue Mützen, werl
grau -blau Helenenstr. lg . . I
im Lot . voit ü—7 Ubr. '

LUelüer
:: Brillanten ::
Gold- u.SIlbsrxvxeastLacko,
Platin , Zafingeb., Wäsche,
Gardinen, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten PreisenF>au Stummer

NciiRHtise 19, 2. Stock.
Telephon S381.< - «

Gut erhaltene farbige
Tischwäsche

kauft Burger , Main ; ,
c- chieftgarten strafte 10.

auch defekte,
gesucht. Off.
u. S . 892 Tagb

zu kaufen
mit Preis

! -Verlag.

Holzleiter
stark, 6 m lang, kaufen

WM Wtz L Lö. .
Kaiser-Friedrich-Ring70

Telephon 6331.

26  gute
MisLbeeLfenfter
sowie einige schöne
KübLlpflanzen.
Offert , unter A, 289
den Tagbl .-Berlag

an

Alte Kartoffeln
Kartossestchalen kauft

Schmelzer. Borkstr. 7-

Konfitüren-Gefchüst
zu kaufen gesucht, eventl. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten gejucht.

Offerten an Balla «, Erbacher Str . 8, bei Frau SachS^

M<3hafl Qiip Zahngebisse , Platin , Gold- u. Silber*
BiaUCIl u !G Sachea zu verkaufen , bringen Sie
dieselben zum Fachmann , denn EdelmetaUrerkauJ

ist bedingte Vertrauenssache . .
M. Schaf ein, Gold- mi  Silbersohmisds-Werkstatt

Obere Webergasse 86.
Osvissenhek ^e, reelle Ankaufstelie aller Edelmetalla,

Höchstpreise ! "MS

Brillanten, Perlen.
Gold - u. Silberfrrchen , Bestecke, Pokals , Aufsätze,
Service , goldene Llbren u . Ketten , Armbänder,
Platin u . Brennstifte , Pfandscheine kauft iv

hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.

rtenltrr
Alt

Kupferstiche
«am .' Sammlungen,

antike Bücher
werden angekauft.

I . Fleischer, Main,, .jkCarmeltterslrabe

Bitte nicht verwechseln!
Ser ailer̂ össte Ankauf

findet nur In derWagemattnsir. 27, Saden
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plaflngegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstifte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis L M.
PEafln -Stiftzälina per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.
mr  Briilariten
Gold- und Silbersachen . Bestecke. Leuchter , Serrioe,
goldene Uhron und Kotten . Armbändor , Bin?e, auch

Bruch , zu noch nie dasrewo'«onfii Prclsea.
Großhuf , WagemauDsfr . 27

i * dea und i. Stock. Xalephutt 4424*
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adierte
Walch-!»- a.
>el zu
f. unt.

vs-Aiefen Preise
erzielen Sie für

men zu
ff. an

3 1.
nfierb.
Rokr-
m
äJlriSL

»II
scheu
in!
Co.

drch
5331.

umpg
iiipe.
ifl . u.
ibl.-V.

fiel
ltzaas,

10.

Brillanten , Platin , Zahngebisse,
Kleider , Wüsche, MSbel nur bei

S 8 Kirchgasse 50,2.
• W Vy l f f V -4 - f Telephon 4394.

Nngcnierter verkauf ! Gegenüber Kauft,. Blumenthal.

Kaufe nur von Herrschaften
Perser -Teppiche, Antiquitäten aller Art,
Brillanten , Gold - und TilSergege«stände,

i — — . Zahle allerhöchste Preise. ——

Wagemann , Nerostlchs 28. Tel. 2854.

Unterricht)
On demande

institutrfee frangaise
pour donner le$ons arith-
:i ötique . Töchter»Psuslanat
T essidusstrelle 27.
Lehrerin - Dolmetscherin
Deutsch , Franz ., Englisch.

: Unterricht , Uebersctzung.
4 Wlllinann , Jahnstr . 2 t, 3.

|
' i

IX
usen
U.
1870

[ter

gteno graphiBl
Am 1. September

beginnt ein 4wöchentU
Kursus nach d. besond.
rasch zu erlernenden

System

JaM
Universastonographie

nterrichtshon . Mk.30,
Leh buch (12 Lektion .)
m.Übungenu .Diktaten
Mk. 8. Auskunft und
Prospekte gratis . An¬
meldungen erb . in der

Kaufmännischen
Privat *Schute

Herrn . A Clara Bein
Kirchgasse 22 , I.

9 an

zln
ft
. 7.

ist

-achSr

Uder,
i Sie
rkaul

kstati
talla,

n,
ätze,
tder,
t iv

Gebild . Dame
lucht Französin odtr
Franzosen r. Ksnoersat.
Sff . u. S . 914 Tagbl .-Vl.

Kaufm.
Privat-
schule

Herrn . L Clara

Heisa
Kirchgasse22

jan der Luisenstraße,jAm 15.8ept.u.1.Okt.
Beginn neuer

|Vorm.-, Nachm.-
u Abendkurse
Buchführung,
kaufm. Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Schrcibon,
Sehdnschreiben,
Französisch efc.

äher
ben.

Wo kann ja. Dame Las
Hoinen erlernen?

CH. u. O. 914 Taabl .-Bl.
Privat-Tlniz-lililerlliht

in d. ält . n. mod Tantw,
erteilt zu jed. Tageszeit
tanch Sonntags ) inner¬
halb weniaer Stunde»

W. Mim u. Frau
Kl. Sckwalbacher Str . 10.
Eing . v, Maur i tiusstrab e.

■(MMlIEniiiMlunain)
6ie fpielenlofort

Mandol .. Laute . Gitarre
n. Patent Be- De- De,
Mk. 7.50. Wagemann-

k itrah e 11,  Laden ._

Kirchgasse
. I 19, II.

l 'gdlcure — Manicarj.
Von 12—7 du soir.

rioo,
mell

67

Maniküre S . Feyhl,
Elten 6oocnpajj r 9. 1.

Maniküre
Aniza Rebm. ^ .

MorUistruüe 17. £  Stock.

n
Wer beteiligt sich am

Kauf einer . diesigenVilla
zum gemeinsamen Be¬
wohnen mit 188 800 Mt . ?
Ana. U. E

Wer aidi
krank. Kindeinem armen .

Muttermilch?
Wellritzstr 48. Htb. 3 l .

iMMÄiizeiWl
Sonntag . 28. August.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. ß3v '
Jugendgottesdiens
Dr . Meinecke. 10
Pfr . SchMer . 5
Pfarrer Rumpf,

ammlüng ist für Soft«
be-

l0 Uhr:
Uhr:

jf. (Die
no ist für H

nungstal -Oddachlose
stimmt.)

Bergkirche. Jugendgottes-
dienst 8.80 Uhr : Pfarrer
Grein . 10 Ubr . Pfarrer
DirhL Taufen u. Trau¬
ungen : Pfarrer Grein.
Beerdigung .: Pfr . Diehl

Ninglirche. 10 Ubr : Pfr.
Schmidt. — 11.30 Mr:
Kinde , gottesdienst . Prr.
v . Schlosser. S Uhr : Pfr.
Philipps.

Lutbernrche . Vorm . 8 30
br : Iugendgottcrdienst
'r . 5rofmann. 10 Ubr:
r. Antheo. Bärstadt,

ormittags 11.30 Uhr:
Kinderoottesdienst . Kon-
sistnrialrat Kortheuer . -
(Die Sammlung ist für
den Verein Hoffnungs-
tal . Berlin , bestimmt.)
Dienstag , abends 8.80
Uhr : Vibelstunde. P ' r.
Hofmann.

Paulinenstift . Vormittag»
10 Ubr ' Gottesdienst.
Pfr . Ejchboft. Vorm.

R

10 Ubr' Gottesdienst

11.30 K' nvergottesdienst.
Ev . Bereinshau ». Platter
Str . 2. Sonntag . U -8>>
Uhr : Kindergottesdienst
Pfr . Schiihler. Abends
8.30 Ubr - Bibelstunde.S . Enderliu. Mitt-. nachm. 5 Ubr
Vibelstunde. Pfr . Held.

Eder.
Evannel .-lutb . Gemeinde.
Adelbeidstr. 35. Vorm.
9.30 Ubr : Predigtaottes»
dienst. Pfr . Eikmetu.

Tvanacl .-tuth . Gemeinde,
der kelbstäno. evgl.-luth.
Kirche in Pretcken zuge¬
hörig. Dotch. Str . 4, 1
Nachm. 4.30 Uhr : Pre-
digtaottesdienst . Pfarrer
Wagner.
aotisteimemelnde. Adler-
kr. 19. Vorm . 9.80 Ubr
Predigt . Taufe . Abend¬
mahl . Nachm. 5 Ubr:
Jugend -Gottesdienst . —
Abds. 8.30 Ubr : Evang .-
Portras . — Mittwoch,
abends 8.80 Ubr : Bibel-
u. Gebetsstunde. Pred.
Urban.Setbodisteuaemeinde.Ecke>odb. u. DreiweidenNr.
Porm . 9.45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag , gbrnd»
8.15 Ubr : Bu >rl >tunde.
Pred . S . Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der böb. Töchter¬
schule am Schlobvlad.
Eing . Mllblgaste. Jeden
Mittwoch, abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde . — Zehen

" >. 8 ' '
ns-i
G«

onntag . abds . 8.30 Ubr.
Evanselilations -Portrag

Ne»,a »olt«' i1ch« Gemeinde
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Uhr : Kindergottcs-
dienst. 3.30 Uhr : vaupt-
gottesdienst . — Mitt¬
woch. abends 8 Uhr:
Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann-
str. 22. Sonntag , vorm.
10 Ubr : Heiligungs -Ver.
samml. Nachm. 2 Uhr:
Kinder - Gottesdienst —
Abds. 815 Ubr : Beions.
Heilsveriamml . Freitag,
abends 8.15 Ubr : Leils-
Persammlrmü.

zum 88 - August
dem Opfertag  für den Hilfsfonds

des Vereins zum Schutz der Kleinrentner E. V.
(vrtsvereia Wiesbaden des Deutscheu RentucrbundeSj

für feine ganz verarmten Mitglieder.
rnd beute die alten erwerbsunfähigen Klein-

Rentner und -Rentnerinnen . die Invaliden der Arbeit . Jbre ohnehin schon
tammervolle Lage wird mit zunehmender Geldentwertung ,mmer verzweiselter.
Sie stnd dem gröhten Elend vreisgegeben und müssen ihm erliegen , wenn die
beute Wirtichaftlich -Starken — also alle Produzenten , wie Landwirte . Fabri¬
kanten . Geschäftsinbaber . Gewerbetreibende , die Beamten und Ancbörigen der
freien Berufe ibnen nicht helfen, An alle diese ergeht heute der Ruf : ..Helft
den Invaliden der Arbeit ! Eckubt sie,vor Hunger und schlimmstem Elend!

Die FSrsorge -Abteilun « des Ortsvereius Wiesbaden im Deutschen
Rentnervund l ..Perein vtm Schub der Klein -Rentner . E . B .l hat bisher aus
den dafür izorbandenen Mitteln ihren bedürftigsten Mita irdern Beksstlguna im
,Reataerbelm KarlsbeK ' «nd BarnnterstÜbungen gewährt : die Anforderungen
ünd aber von Tag zu ^.ag grögex eeworden . sodah der Hilfsfonds fast erschöpft
ist. Er bedarf dringend der Ergänz m̂g. Die Unterzeichneten bitten daher berz-
lrchst um Geldsvenden für ihren Klemrentner -Hilfsfonds.

^ _ _ anken sowie di« Kasseu" erwaltnna unseres „Rentner-
beims Karlsbof ". Karlstra ^e 14. und die Vereins -Eeschäftsstelle , Nbeinstraste 188
(Ecke Kaiser -Friedrich -Ring ). nehmen Geldsvenden gerne und dankbarst entgegen.

Die MjM'MDng des Vereinsm  Söjuö der Minrentner lk. V.
(OrtSvereiu Wiesbaden im D. R. B .)

iftm , OWII « Jjftjj;

Ebren - Ausschntz:
ik  Hrrrenkirchen . Stadtällester Burandt.

orrenz.crordneter Heinrich Glücklich. Cbefredakteur Heinz Gorre
ruber , Professor Dr . med. Heil». Reichsdankdirert . M

~ i Stadtrat W. Kimmel. Dr. Lazarus.)r . Jünger . ' Stadtrat
>. Montandon . Stadtsch
rran General Rost!

Eeistli.
nnig . :
ötadtrat

F370

Stadt-
her Rat

ulrat Dr . MMer . Hofrat Dr , Rauch" H^rm. Rauch.
Bürgermeister Travers . Dekan Dr . Veesenmrvrr.

IWied«
SrieZEWU

sucht stille
Teilhaberin

mit 30—50 Mille . Oft. u.
M. 888 an den Tagbl --Vl.

Juaenieur sucht
Finanzmann

,ua . Offert i
an den Taabl .-

E. »12
erlag.

Wir fertigen
bei btllioster

n«»9 tu
in nur b»p»r

ett
ing

♦ ♦*
L. Schellenberg'sche

iießbabett
♦

Tagblatthaus • Langgasie 21

Ein Kind
wird in gute Pflege ge¬
nommen . Oft . u. T. 812
an den Tagbl .-Verlgg._

Ein Kind
brff. Herkunft , diskreter
Geburt , wird mit stn-
nialigem Erziehungsb . i-
trag als eigen angc-
nommcn . Ofterten unter
W. Sir Taabl -Verlas-Knabe
best. Herkunft , 4%  Man.
alt , ist in nur liebevolle
Hand an Kinderstatt ab-
zugeben. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . du
Prioat -Entbindungsbeim.
oorsügl . .Veryfleg . ^
W. Ott. staatl. gevn Heb-
amme . Mainz . Rbein-
ltraste 40. Fernruf 3096.

AM ans gnter Familie
37 Jahre ^ alt . fvmvatb.
iunenbl . Erschein., unab¬
hängig . mochte mit «ebild.

»errn im Alter von 40
.t,
>ekann

55 $ »wee
innt w. <A

evorz.) . Ausst«
jermöaen vorb . . . .
)ffertrn unter O. 897 an

zwecks Heirat
kademiker

teuer oder
Ernstg.

_rten unter p.  Iden TagbU -Ve rlgg.

Frälliein. 26 Fahre,
mit Siäbrtg . Mädchen, n.
unbemittelt , lucht die Be¬
kanntschaft eines Herrn
in sicherer Lebensstellung
»weck? Heirat . Gefl . Mlv u. S . SIS an d.

» Äevl. ' Dtokrettoneii.

Kunstspiel-Jnstr utnsnte.
Flügel und Pianinos
iiiiiiimiiuiiiiijiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiuiiuiiiiiiii

mit eingebautem

Phonola- Ducanola
Duca oder Mignon
teils neu, teils gespielt, aber

garantiert tadellos.

Piano-MagazinH. Sdiüften
Wilhelmstraße 16 (Gartenhaus ).

Ab Samstag  stehen

Heute ab7‘Aühr:

Kein Weinzwang.
Kein Laden ! Kein Laden!
i

Neu eingefroffen:

Damenbügeltaschen
Besuchstaschen

Brief- und Geidscheintaschen
in großer Auswahl
enorm billig!

Offenbacher Lederwaren-Vertrieb
Fritz Donsaft

Neroslrasse S,  Seitenbau.

Oie größte Auswahl in

Hualltäts-Zigarren
Originalgröße wie nebenstehend , u. ».

die„ € itat c< in alter Güte,
Keule,Wezet,Corona, Holländer,

etc., auch billigere u. teurere Sorten

als neuester Schlager
— außergewöhnliche Leistung —

„Meine Dicke“
mit Sandblatt Mk. 1.50

Rauchtabake fDe alle Pfeifen
von dep leistungsfähigsten Fabriken

finden Sie preiswert bei

Wiesbaden
Her -rngartenstraße 6
Seerobenstraße iS.

Niederlagen:
Drog. Hygle*, Moritrstr. 24, Prag . Lehmann , Bierstadt.

3 —4 jährig , sowie auch ältere
zum Verkauf bei

Barmann , Weohe!«
Mainzer Strafte 11. ' Telephon 6226.

Babnamtl. zugelass. Wiesb. Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Amtl. eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise Ins Haus geliefert.)

Annahmestellen : Nikolasstraße 3,
Kalser-Friedr.-PSatz 2,
Hauptbahnhol ogfl *;'-

Telephone 1», 115, 124, 242, 2376, 6811.RETTENMAYER
Abteilung Weltreisebüro 475

WIESBADEN ■■ ■■ MAINZ.

Syphilis
vorzeit . Sch wäch

Kaut- und Blasenleiden
Salvarsan-Behandiung

— Blutuntersuchung—
Schwäche , Fluß b. Frauen etc.

Urdocischßs Institut Wlssbaden
Marktstr . 6,1 . 10-10—12, 4—6. Sonntag 10—12.

Heinz Tessloff
Irene Tessloff

. geb . Biemer
zeigen Ihre Vermählung an.

■Wiesbaden , den 2.7 . Augusf 1921.
Schüfzensfraße 3.

Statt Karten,

Karl Saur
Jiatmi Saur

ge£>. Jäkel
Vermäfjtfe

Wiesbaden, den 27. TTugust 1921.
Hochzeit : Rkeingauer Str . 18
ttohnung : Dotzheimer Str . 89.

Trauung : 2 Uhr Bonifatiuskircha.  <

Willy Zipp
Tilly Zipp

geb . Werbelow
Vermählfe

Wiesbaden , 27 . Augusf.
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„IfaBdlust “ , Platter Strasse.

Samstag, den 27. Angust , abends von 7 Uhr ab:TÄNZ.
Leitung : W. Herrmann . Moderne Musik.

Morgeu-AusgaSe. Erstes Blatt. Nr. 388.

Kinephon 12
TaunusstraCe 1, nahe Kochbrunnen . Tel. 140.
m8L Der vielgelesene Turf - Roman

von Eadwig WoSff

Pie Spieler
Drama in 6 Akten mit

Kätbe Haak
Helga Molander

Carl Beckersacbs.
- - - aber erlauben Sie doch

Urfideler Schwank mit
Emil Sendermann.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

99

Das gr ©Säe Siffendrama

Berlin W. 6Q

nach dem Roman „Die neue Rasse “ von Olga
Wohlbrilck in 6 Akten.

,AN
TZAT

XX

In den Hauptrollen:
Manfa Tzafschewa

Albert Sfe -ünrüds , Narg . Kupfer , j
Esfbier Hasan , Hans Albers.

^ ■oldflsdidien«
Reizendes Lustspiel.

— HARRY PIEL — ,
Äii der Manen Adria . I

Entzückende Naturaufnahme.
Spielzeit 3— 10V2 Uhr.

Nonopol - Tbeater
'!U>-Wuhelmstraße 8.

Erstauflährang !
FÜRSTEN MANIA.

Sensationelle Tragödie a. den schwarzen
Bergen in 5 spannenden Akten.

Ferner : Lust . Beipr . Spielz . 3-10Vs Uhr.

p Walhalla ^
iiini)iiiriiiiiimuiiimmMiH,HimiimniiiiiTnuiiiniim iii)i

Die Furcht vor dem Weibe.
Die Tragödie eines Weltfremden.

Nach dem gleichnamigen Roman von
Georg Engel.
Mitwirkende:

Bernd Hldor
Marija Laake , Paul Diegelmann

Den Anfang macht:

Die goldene Spinne.
Lustspiel in 3 Akten,

In der Hauptrolle:
Wilhelm Hartstein.

Werktags Beginn . 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Schumann -Theater.
FRANKFURT a . M.

PST Eröffnung "MAI
Donnerstag , den 1. Sept ., abends Vj t Uh»

mit einem phänomenalen F172
VarlelC - Programm!

Kartenverkauf an der Theaterkasse täglich
von 10—1 Uhr nachm . , bereits eröffnet.

8
b
i
()
a
8

lDalhalla -£Restaurant
Qroß -lDiesbaden

WlWWHW«iililllllilHlliiliH»llll||llllUliHilHHH||imnilliiiliiMmnillllllllllll||i||imiilHHIIH

Samstag , den 27 . August , abends ö cUhr:

Qala-̂ bschieds-
Shren-̂ bend
des allgemein beliebten K̂apellmeisters

(Rmo<3iilpenstiel
(Üerstärktes Orchester)

unter SfJTitroirkung

erster 5Kabarett-3(räfte.

ODEON
Kirchgasse 18.

Der Sklavenhalter
von Kansas City

gr . Abent .- u. Detekt .-
Schausp . in 5 Akten.

In der Hauptrolle
Grete Weüder.
Maskiert.

Aus den Geheimakten
eines Detektivbüros.
4 Akte m. Hans ! Dege
und Ernst Pittschau

ammer*
: Lichtspiels

Maurifiusslr . 12.

Nur frühes kommen sichert 9latz.

ND . 9isdibestellungen können nicht berücksiditigf
werden.

^G OGOGGOG OOGO Gi
LADEN - KASSA - BUCH.

Leicht verständlich
und übersichtlich . Für Laden - /

Inhaber zur Abgabe der Umsatz - und
Einkommensteuer unentbehrL Prospekte gratis,

üerverkäufer gegen hohe Prov. an allen Plätzen ges
OesdiäftsbüdierfabK 'ik LINK - GÄRTNER

G. m . b. H ., Bad Homburg , Promenade 18. F198

Residenz'Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
i>imt>iiMniinnimiMi»imMumMUiiinMM>uninm>mumitiäittiiiHTiTn

Ah Samstag , 27. August bis einschl . Freitag,
den 2. September.

Ununterbrochen tägl . von 87 , bis 10' /, Uhr:

Emil lanniflgsd Margarete Lanner
in

Colombine.
Ein Drama in 5 Akten.

Vorher : Das Pauimttller - Lustspiel:

Tropf und Wttmpfetisehnttapfer.
Ein Lustspiel in 3 AJsten. F 369
:: Großes Orchester :: :: ::

Urania
Blelchstr . 30 . Bleichsir . 30.

Aus der Bioscop -Sensations -Klasse.

Per Einäugige.
Sensations -Drama in 5 Akten mit Mely

Largarsf und Karl Auen.

Herrn Knausericbs Brautwerbung.
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr.

Billi «. Billig.

bei
Rur

75

iü, 3tr. 02 Mk.
«chicks (5

Pf -,
Mark,

am
Eemül

«edanplai
stallävfel zu verk.

Alerandrastrabe 15.
Bind.
2.

Präzisions - Metallgießerei
Wiesbaden

Nettelbeckstr . 20. Tel. 859,
Spritzguß— Preßguß

Formenbauerei
Schnitte— Stanzen

Massen-Artikel.

Jetzt pflanzt mau!
25 Johannisb. 25  M ..
10 Rhabarberlnoll. 25M.
r. Kaus. Ballmann. Pfr.
Ferschweiler. Kr. Bltburg.ß.-Sch.-K. Köln 27460.

Kegelbahn

Hochelegantes
ersMajsig gearbeitetes

echtes Mohagonl.
öchlafzimmer

3tür . kompl. f.M.8S00.—
Möbel-Zentrale
Moritzstrahe 28.

Mot
Schauspiel in 5 Akten
nach dem Roman von
Hans Hoffensthal mit

Lotte Naumann.
Gewissenlose Bestien
Abenteurer - Roman

in 4 Akten.
Kleine Eintrittspreise : J

1.50 bis 3.75 Mk.

U.T.
Ab heute das überall
mit großem Interesse
vom Publikum auf¬
genommene Filmwerk:

BarSagnosträlling
Dieser Film schildert
in spannend . Handlung
die Leiden e. Unschuld,
verurteilten Menschen.
Lustig , ßeipropramm:

Max im Kloster.
.

implizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

»IIIII»»»»»!»»»»»»»»»»»»
16.—31. AuguSt:

Oas vollständig
unerreichte neue
erstkl.Programm.

Ab 91/, Uhr:
Troc £tdLero

Tanzpalast und Bar
Jazz - Band

u. Tanzvorführungen.

Kleinkunst-Bühne
Dir . H. Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August -Programm!

Gastspiel!

|)tans Schnitzer
Hanna Fritze.
Layos Rigo.

Otto Bellmann.
Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Gustav Jacoby.

AE
Staats -Theater.

Samstag , 27. August.

Die Csardasfürstiu. ,
Operette in drei Akten. Mus8
■ von E. itäimin.
Fürst ßeop . Maria . Fr . Prater
Anhilte, s. Frau . Marea Kuhn
Ronald , beid. Sohn . Hch.Schorn
Komtesse Stasi . MaUer-Reichel
Draf Kancslanu . B . Herrmann
SylvaBarescu . Maria Bommer
v. Rohnsdorff . Eustav Schwab
von Kerekes. . Hans Bernhöft
Mac (brave, Butsch. G.üehrmann
0 . MerS l H , llüearauch
v. SzerSnyi lKava - F. Wenzel
v. Endrey ( llere W. Keune
v. Pihar J Kreuzwieser
Wettere Kavaliere . Lautemann,

SchLfer, Marke, Remstedtuliska
ranka

Cleo

sXa
Mia
Datsq
Vaür,
Kis '

_ RuihWolff eim
L • - Eva Papsdorf
§ Paula Disseinkötter
g Käthe Kreuzwieser
L . Jda Hau
•C . . . Else Erichsen
5 . . Marg . Brandt

. “ . . . Erna Zimmer
Notar . . . Mar Böhme

MÜsa, Oberkellner . Adolf Spletz
"arl Eager

C. Anton
Ein Eroom . . . Karl Eager
Der Zigeunerprimas . C. Anton
Ein Lakai ■ . . Conrad Frank
Musik. Leitung : Dr. Tann « .

Nach dem ersten u. zweiten Akt
treten Pausen von je :5 Min . ein.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Schuli-Ilaparaturan
sofort!

Man kann darauf warten.
Herren -Sohlen v. 28.— an
Damen -Sohlen V. 25.— an
ßummlsshlsn und Absätze billig
Kister, aähsn usw. alles sofort.
Goliath-Schuhgesellschaft

Coulinstraße 8.

für Herren
und Burschen

J. WOLF
Wiesbaden

Friedlichst !*. 41
Verkauf

gegen Kasse und
Teilzahlung

FLORA - PALAST
StiftstraBe 18.

nn»nmiuiiinunnmmi. innimu,.ui;BHii!nnnni ijiimimnimniM
Abends 77 , Uhr:

Das Haus der
vornehmen Welt

Palais de Danse
StiftstraBe 18.

iVWiwiini ii iiiiii iLinfin iiMiii imrrw.iinTiiiJiiuiiinnn
Abends 77 , Uhr:

<5*
Flaschenweine ab Mk.
Schaumweine ab Mk.

sMchdriliMN-LWrtö
Samstag, 27. August
Vormittags 11 Uhr:

Konzert
des Städtischen Kurorchesten
in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : Kammermusiker
Adam Hahn.

1. Ouvertüre zu Oper „Wenn
ich König wäre“ von Adam.

2. Liebesgruß von Eigar.
3. Wiener Bürger , Walzer von

C. Ziehrer.
4. Eine schwedische Bauern¬

hochzeit von Södermann.
5. Härchen lauschen, GavotteA. Komzak.
6. Potpourri aus „Der Vogei-händler “ von C. Zeller.

}Mw-kouzertr1
Samstag, 27. August

Nachmittags 4—5.39 Uhr
Abonnements-Konzsrt

Stadt. Kurorohasl»*.
Leitung: Kammermusiker

Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zu „Maritana*von Wallace.
2. Paraphrase über das Gebet

aus . Der Freischütz“ von
Weber-Lux.

3. Maskenzug, Polka von Joh.Straub.
4. Ouvertüre zu . Si j ’Atais roi*

voa A. Adam.
5. Frühling , Charakterstückvon Peres.
6. Immer oder nimmer, Walzervon Waldteufel.
7. Fastorai -Fantasier .Wülmer*

8 Uhr abends im Kurgarteu:
Gartenfest.

Von 8 bis 10 Uhr
Konzert des Kurorchesters

Leitung : Kammermusiker
Erich Wemheuer.

1. Ouvertüre zu „Johann von
Paris“ von A. Boieldleu.

2. Serenade von Jensen.
hinale aus „Oberon“ von

. 0. ll . y. Weber.
4 Wir tanzen Ringelreih ’n,Walzer von L. Fall.
5. Ouvertüre zu „Prinz Methu¬

salem“ von Joh . Strauß.
Fantasie aus „Der Xrauba-
dour“ von G. Verdi.

7. Storchschnabel, Galopp vonPahrbach.
Bei Eintritt der Dunkelheit i

Feuerwerk.
Bei ungeeigneter Witterung!
~ Uhr : Abonnemenu -Ktazert.
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